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Außenpolitische Aufgaben.
$>. Von unserer Berliner Redaktion wird ruis ge>

drahtet :
Der neue Staatssekretär des Auswärtigen ,

Gras Brockdorsf - Rantzau . hat noch keine Zeit
gehabt , in seinem neuen Amte sichtbare Erfolge
zu erzielen . Man wird , wenn man gerecht ist ,
zugleich zugeben müssen , daß noch niemals ein
Staatsmann ein so schweres Erbe , das sichtbare
Erfolge fast unmöglich scheinen lägt , angetreten
hat , wie er . Bis jetzt wird man sich daher aus
die Anerkenntnis beschränken müssen , daß er als
moderner Mensch austritt , der in der Sprache
feiner amtlichen Erklärungen , die den Auftakt
und die Vorbereitung für die Friedensverhand -
hingen darstellen , den Ton zu treffen bestrebt
ist, der uns am ehesten nene Sympathien deS
Auslandes erwerben kann . Selbstverständlich
ist das Bekenntnis zur Völkerversöhnung und
zum Völkerbunde noch keine Tat . Auch durch
diese moderne deutsche Tonart wird bei den im -
perialistischen Siegern in London und Paris
eine wesentliche Milderung der F-riedensbedin
gungen kaum erreicht werden .

Aber der Krieg hat beinahe 4 ^ Jahre ge¬
dauert . -Die Neuordnung der Welt wird jetzt
auch nicht von heute ans morgen erfolgen . Das
muh von vornherein gesagt werden . Wir Müs-
fett uns nicht nur auf schwierige Stunden im
Konferenzsaal , sondern aus die voraussichtliche'
Entwicklung der öffentlichen Meinung in allen
Ländern einstellen . Es sei nur an die Partei
Wilsons und an das , was man aus Italien
hört , erinnert . Dabei sind aber eine energische
Vertretung des deutschen Rechtes und der deut -
schen Interessen nicht etwa ausgeschlossen , sott
dern erst recht selbstverständlich , denn nur durch
eine starke würdevolle Haltung und zähe Vertei¬
digung unserer Ansprüche als freie große Na -
tion werden wir Achtung und Gerechtigkeit durch
die anderen erlangen .

Das deutsche Auswärtige Amt hat jetzt vor
allem die Pflicht , mit allen Kräften und mit
allen Mitteln von der Menschheit die Befreiung
unserer 800 000 Kriegsgefangenen zu verlangen .
Dazu wird mit Recht von ihm soeben die ganze
deutsche öffentliche Meinung aufgeboten und
durch Riefendemonstrationen von neuem ein
Appell an die Menschheit und das Weltgewissen
gerichtet , unseren mit Sklaverei ' bedrohten
Volksgenossen zu Hilfe zu kommen . Graf
Rantzau hat also die doppelte Ausgabe : Rastlose
Energie mit der Anbahnung einer neuen Ver -
söhnungsdiplomatie zu verbinden . Es ist dabei
wohl nicht bedeutungslos , daß man in neutralen
Kreisen , w» er bekannt ist , viel Vertrauen in
seine Arbeit setzt . Auch die Wahl seiner Mit -
arbeiter , wie zum Beispiel des neuen Unter -
staatssekretärS , des Kaufmanns nnd EhemikerS

, Dr . Töpffer , findet in diesen Kreisen Beifall .

Die FriedensberaltmZeu.
Französischer Rachedurst .

<E -aenet Drabiberickt .)
b. Berlin . 15. Jan . In der ersten Sitzung der

Pariser Konferenz am Samstag soll nach
der Eröffnungsrede Poincar ^S Clemenceau zum
Vorsitzenden ausgerufen werden . Wie der
..Matin " meldet , werden die Alliierten verlangen ,
daß das Gold der R e i ch s b a n k nach Frankfurt
a . M . gebracht werde . F o tü werde darauf bestehen ,
daß d ' e deutschen Militärbehörden für die Aus -
nabinebebandlung französischer Kriegsgefangener be-
straft werden .

Französische Schnüffelei.
(©Tarnet Drabwerictn 1

b . Rotterdam , 15 . Jan . Die alliierte Marine -
kommiffion . die in Wilhelmshaven und
Kiel war , berichtet , wie Havas behauptet , daß sie
in geheimen Werften Tauchboote im Aus -
bau vorfand . Man sei weiteren Verstecken auf der
Spur . Die fertigen Boote müßten ausgeliefert
werden , bie im Bau auf den Werften begriffenen
würden vernichtet , und jeder Versuch , neu « Tauch -
boote zu bauen , solle streng verboten werden .

Wieder eine Kommission als Reit« .
lE « ener Dm6 !benc&Ü

Paris . 15 . Jan Die dritte Sitzung des o b e r st e n
interalliierten Verpflegunasrates
hörte einen Bericht über die gegenwärtige Ver -
vfleaunaslaae . insbesondere in bezug auf
Belaien und die nördliche Geaend von Frankreich
sowie Mitteleuropa an . Der Rat beschloß die Ein -
setzung einer Kommission aus den Vertretern
der vier Großmächte . Im allaemeinen wurde fest-
gestellt , das? die Vorräte der ganzen Welt bei wei -
iem aeniiaen . um die Versorgung der Alliierten
und der befreiten Nationen zu sichern.

Gegenwärtig werden alle Maßnahmen getroffen ,
um die Prüsuna und Lösung der Finanz fragen
und der mit dem See - und Landtransport
zusammenhängenden Fragen au sichern , lieber das
Broiekt , das die Vertreter der vier Schatzämter
ausarbeiten werden , einigte man sich im Prinzip
dabin , haß die vier vertretenen Mächte an dem
nötiaen Finanzabkommen teilnehmen werden . Die
Versorgung der neutralen Länder und Bulgariens
wurde ebenfalls gevrüft sowie Einzelheiten der Or -
ganisation beraten .

Die Frage der Wafsenstillstandsverläng -rung .
iE 'gener Drabtbericbi >

b . Genf . 15 . Jan . - Marschall Foch ist nach
Trier abgereist , nachdem der Oberste Kriegsrat
die neuen Bedingungen für die Verlange -
rung des Waffenstillstandes festgesetzt

hat . Wie jetzt auch eine offizielle Note meldet , sind
die neuen Forderungen militärischer , diplomatischer ,
wirtschaftlicher und finanzieller Art .

Das „ Journal de« Debats " schreibt darüber : Der
Oberste Krieasrat bat beschlossen , die beiden
in Frankreich sich befindenden polnischen Le -
a i o n e n sofort nach D a n a i a au entsenden und
ihnen gleich starke alliierte Kräfte anzuschließen .
Die Truvven sollen die Eisenbahnlinie Thorn —
Danaia besetzen .

Berlin . 15 . Jan . Der Sonderzug der Deut »
schen Waffen still st andskommiffion lief
gestern abend in Trier ein . wohin sich bereits fltm
Svaa aus General v . Winterfeldt mit einer
Reibe von Kommissaren begeben hatte . Die Deutsche
Wafsenstillstandskommission wurde am Bahnhof
Trier von Reaierunasvräsident Dr . M o m m be-
grüßt .

Im Gegensatz m *. Einfahrt bei den Dezember -
verhandlunaen erfolgte diesmal die - Fahrt der Kom -
Mission in verschiedene Sotels in vollster Freiheit
und ohne jede Bevormundung durch die Alliierten .
Der übliche telephonische und telegraphische Ver -
kehr der gesamten deutschen Delegation unterliegt
keinerlei Beschränkung mehr .

Die Vorbereitungen der deutschen Delegierten mit
ihren Kommissaren haben sich bis nach Mitternacht
hingezogen . — Die Verhandlungen zur Verlänge¬
rung des Waffen still st andsabkom mens
wurden heute vormittag im Salonwagen des Mar -
schalls Koch aufgenommen .

Die Internationale .
(Eigener Drabtbericht .s

Paris . 15 . Jan . Arthur Henderson beriet sich
während des ganzen Dienstag morgen mit S u v s -
m a n s und verständigte sich mit ihm über alle
Punkte , die der internationalen sozia -
listischen Konferenz vorgelegt werden fol-
len . Als Henderson über die Haltung , die er bei
der Konferenz einzunehmen gedenkt , interpelliert
wurde , erklärte er . daß man die Deutschen und all :
Feinde zur Konferenz anlassen werde . Henderson
erklärte sndann . daß die Konferenz voraussichtlich
in Bern stattfinden würde . Man habe zuerst eine
Konferenz vorgesehen . Nach dem Vorschlage Gom -
v e r s iedoch wäre eS infolge der Tatsache , daß sich
die amerikanische Trade Union jeder Politik ent¬
hält . zu zwei voneinander getrennten und neben -
einander laufenden Konferenzen gekommen , die eine
korporativ und gewerkschaftlich , die andere sozia -
listisch. Senderson bemerkte des weiteren , er müsse
sich gegenwärtig mit Albert Thomas . Vandervelde
und Ioubaur über die « ihlreichen Kiele der Kon -
ferenz auSsvrechen . deren hauptsächlichste sind : Ab-
rüstuna . und Einführung des universalen Rechts
auf freie Arbeit .

Bern , IS . Jan . Nach dem „Temps " übererichte
eine Deputation der Arbeiter - Gewerkfchaf -
ten Clemenceau das Programm der A r b e i -
t « rforderun -z « n der in d-n Friedensvertrag
aufzunehmenden Arbeiterklaufeln . Clemenceau er -
klarte , sich nicht binden yu können , er sei aber
gewillt , zur Diskussion und zur Lösung der Arbeiter -
klauseln des Friedensvertages die interessierenden
Schichten heran zu ziehen , besonders zur Besprechung
des Achtstundentages und zur Gründung eines na -
tionalen wirtschaftlichen Rates . Clemenceau stellte
des weiteren eine baldige Reform in der Invaliden -
fürsorge und in der Verhinderung der Arbeitslosig -
keit, sowie anderes in Aussicht .

Bern , 16 . Jan . . Der sozialdemokratische Seine »
verband hielt es für angebracht , gegen die nach sei-
ner Ansicht zu langsam fortschreitenden
Demobilisierung der Truppen in einer
großen Versammlung in Paris zu protestieren .
Eigentümlicherweise dürfen die Zeitungen nur kurze
Berichte bringen , in denen die meisten Einzelheiten
von der Zensur gestrichen sind . Bekannt ist jedoch,
daß die Rede des Deputierten Laval mit Zurufen
unterbrochen wurde , wie „Es lebe die deutsche Re -
publik ! "

, „Es lebe die Internationale ! "
, „Es lebe

das Rußland der Sowjets ! " .

Die Lebensmittelversorgung Europas.
Washington , 14 . Jan . Herr Hoover kabelt , daß

1 4M 000 Tonnen Lebensmittel notwendig sein
werden , um der Bevölkerung von Europa bis zur
nächsten Ernte auszuhelfen . Er sagte , daß seine
Agenten festgestellt haben , daß Fleisch , Fette und
Milch in manchen Bezirken so knapp sind , daß die
Gesundheit der Bevölkerung stark gefährdet
ist. Die Sterblichkeit unter den Kindern _ sei er¬
schreckend und eine ständige drohende Erscheinung ,
besonders in den Städten . Herr Hoover kennzeich¬
net die besonders gefährliche Lage in Finland , den
Baltischen Staaten , Serbien , Jugo -Slawien , Tirol ,
Bolen , Rumänien , Bulgarien , Armenien und Diche-
cho-Slowakien .

London , 14 . Jan . Die britischen Militär -Befehls -
Haber haben systematische Erkundigungen einbezogen
über die Lebensmittelverhältniss « in den von den
Engländern besetzten deutschen Gebieten . Auf Grund
dieser Basis wird beschlossen werden , ob irgend
welche Schritte notwendig sind . Es ist festgestellt
worden , daß Vorräte zur Versorgung der Bevölke

telvorräte . die siir dieses Gebiet von der Deutschen
Zentralbehörde in Berlin verteilt werden , kommen
hauptsächlich aus Ost- urfd Mitteldeutschland . Jetzt
kommen diese Sendungen genügend an , um die
augenblickliche Verpflegung zu sichern, aber eS sind
keine Vorräte da , und wenn Verbindungen mit an -
deren Teilen Deutschlands durch schlechtes Wettei
et er politische Unruben unterbrochen werden , so
wird der Man -zel bald gefühlt werden . Die von der
beseiten Zone monatlich aus Deutschland benötig -
ten Lebensmittel bestehen aus 112 126 Tonnen Mehl ,
2 103 Tonnen Kartoffeln , 1217 Tonnen Fleisch . 453
Tonnen Fett , 1954 Tonnen Erbsen und Bohnen ,
1 5S6 Tonnen Zucker , 1 553 Tonnen Marmelade und
3 488 Tonnen Milch . . Außerdem werden 6 Millionen
Eier benötigt , so daß jede Person pro Woche ein Ei

erhält . Nach der offiziellen VetHslegungsverteilung
erhalten die Deutschen jetzt wöchentlich 7 Unzen
Fleisch anstatt ungefähr 2 Pfund vor dem Kriege .
Mehl erhalten sie ?>'A Pfund , anstatt beinahe 8 Pfund
und Kartoffeln 4 % Pfund anstatt 13 Pfund .

Washington , 14 . Jan . (Reuter . ) DaS Reprä¬
sentantenbaus bat die Bill zur Milde -
rung der Hungersnot mit großer Mehrheit
angenommen . Man erwartet , daß auch der Senat
die Bill bald annehmen wird .

Blockade, Sterblichkeit und Zukunft .
Berlin . 14 . Jan . (Amtlich .) Nachdem sich aus vor-

läufigen Berichten und Uebersichten gezeigt hat , wie
stark dxr Einfluß der feindlichen Blockade auf
die Sterblichkeit in Deutschland gewesen ist,
fertigt das Reichsgesundheitsamt eine genaue U « b e r -
ficht über die Sterblichkeit der Zivilbevölkerung wäh -

rend des Krieges im ganzen Deutschen Reiche an . Es
bestätigt sich , daß die Zahl der Todesfälle , die wäh -
rend der ersten beiden Kriegsiahre erträglich blieb, vom
Ende de? Jahres 1916 an ( Anfang des Kohlrüben -
wintetS ) einen außerordentlichen Umfang erreicht bat .
Die Gesamtzahl der zuverlässig auf Unterernährung
zurückzuführenden Todesfälle der Zivilbevölkerung er -
reicht bei vorsichtigster Feststellung mehrere Hundert -
tausend . Di« Untersuchungen sind noch nicht abgeschlos-
sen . Genaueres wird noch mitgeteilt .

Das deutsche Volk steht vor den' Wahlen zur Na¬
tionalversammlung . Die Nationalversammlung allein
kann uns den Frieden bringen . Nur sie kann die er -
rungene Freiheit in einer neuen Verfassung verankern .
Es gilt , den ungestörten Verlauf der Wahlen zu sichern.
Pflicht eines jeden Deutsche» ist es , hierbei zu helfen .
Die Wahlfreiheit ist jedem.' Volksgenossen durch das
Gesetz , insbesondere durch den 8 107 des Reichsstras -
gesetzbuches ausdrücklich verbürgt . Nach dieser Vor -
schritt wird mit schwerer Freiheitsstrafe bedacht , wer
einen Deutschen durch Gewalt und Drohung zu verhin -
dorn sucht , in Ausübung seiner staatsbürgerlichen
Rechte zu wählen oder zu stimmen . Die Reichsregie -
rung wird jeder Störung der Wahlhandlung mit Ent -
schiedenheit entgegentreten . Wer es unternimmt , die
Wahlen zu stören oder zu verhindern , verstößt nicht
nur gegen Gesetz und Recht, er versündigt sich vielmehr
angesichts der unschätzbaren Güter , die durch die Na-
tionalvenanimlung geschützt werden sollen, auch an
der Zukunft des Vaterlandes .

Militarismus für den Bolschewismus.
lEigenet Drabtbericht .1

Berlin . IL. Jan . Norwegische Stimmen weisen dar -
auf hin . daß die einzigen Stellen , die in Rußland
arbeiten , die Munitionsfabriken sind . Di «
Bolschewismen rüsten mit aller Kraft , um sich ihre Macht
zu erhalten . Sie haben bereits eine Armee von einer
Million Mann aufgestellt und wollen sie bis zum
März auf drei Millionen Mann bringen . In fast al -
len Gouvernements wird eifrig exerziert . Die Diszi -
plin wird mit rücksichtsloser Strenge aufrecht erhalten
und die Bewaffnung , Bekleidung und Verpflegung der
jungen Truppen ist nach übereinstimmenden Meldun -
gen vorzüglich . Mit dieser Armee will Trotz?! die bol-
schewistvschen Ideen über ganz Europa verbreiten .
Feindliche Armeen fürchtet man nicht , vielmehr wird
damit gerechnet, daß die werbende Kraft .der bolschewi¬
stischen Propaganda so groß ist . daß zwe' i Drittel der
sich ihnen gegenüber stellenden Kämpfer ohne weite -
res kampflos übergehen werden . Daß die? z . B . für
die Entente , für unsere Ostseevrovinzen unt > für ganz
Deutschland eine sehr große Gefahr bedeutet, liegt
auf der .Hand . Geh* eS nach Trotzki , dann wird
Deutschland wieder ganz besonders in seinen Ostsee-
Provinzen wie im Dreißigjährigen Krieg zum Tummel¬
platz fremder Kriegsvölker . Es heißt daher , die Augen
offen zu halten und mit allen Mitteln darauf hinzu -
wirken , daß unserem sowieso schwer geschlagenen Va-
ierlande diese neue Prüfung erspart bleibt ,

b . Königsberg , 15 . Jan . (Eigener Drahtbericht .)
Der Soldatenrat der Armee Libau erläßt
einen Ausruf an die O st Preußen um Hilfe gegen
die anrückende bolschewistische Armee . Der
Soldatenrat sei mit der Bitte um Hilfe in dem übri
gen Deutschland auf Schwierigkeiten gestoßen . Die
russischen Truppenführer sollen sich geäußert haben ,
sie sollten bis zur deutschen Grenze vordrin -
gen , um sich dort mit den deutschen Sparta -
k u s l e u t e n zu vereini -zen .

Die Bilanz des Bürgerkrieges.
. Berlin , 13 . Januar 1919.

Der ' Spartakusbrand loht seinem Ende entgegen .
Er wird von einer späteren Geschichtsschreibung nach
seinem Ursprung und Verlauf wohl häufig mit der
Pariser Kommune von 1871 verglichen werben . Dort
wie hier ein verlorener Krieg , ein« Millionenstadt
und eine anarchistische Gruppe , der vom Kriege her
die Waffen in der Hand geblieben sind . Der blauen
Partei von 1871 entspräche unsere Regierung Ebert -
SrfSeidemann . In den roten Kommunarden haben
unsere Liebknechticmer , Bolschewiken und Kommu -
nisten ihr Vorbild . Auch das für die Ordnung »-
Partei siegreiche Ende ist dasselbe . Am 28. Mai 1871
— der Aufstand hatte am 18 . März begonnen —
könnt « eine Proklamation den Parisern verkünden :
. .Die Armee Frankreichs hat euch gerettet . Paris
ist befreit , der Kampf zu Ende , die Ordnung wieder -
hergestellt .

"
Aber es sind doch auch große Unterschiede vorhan -

den . Der Spartakusaufstand ist kein allgemeiner
Bürgerkrieg geworden . Er hat ttotz der schweren
Kämpfe nicht so grauenhast große Blutopfer gefor -
dert wie die Kommune . In Paris 1871 wurden
zuletzt 20 000 Kommunenkämpfer niedergemacht ,
darunter etwa 4<X)0 Weiber und Kinder . Die Zahl
der schon auf den Barrikaden gefallenen Kommunar -
den wird auf 10 000 - geschätzt, was mit den oben
erwähnten Schlußopfern die Summ « von 30 000
Toten ergäbe . Bei der Niederringung des Berliner
Bolschewismus sind einige hundert Aufständische
und einige wenige von den Regiernngstruppen y«-
fallen , während die blaue Armee 1871 bei der Nte -
derringung der Kommune nach dem Bericht des
Marschalls Mac Mahon 83 tot« und 430 verwundete
Offiziere , 794 tote und 0024 verwundete und ver¬

mißte Soldaten zu beklagen hatte . Das Waffen ,
misgebot der Aufständischen war ja in Paris auch
viel größer : 2500 Kanonen und Mitrailleusen ,
400 000 Gewehre nahmen die blauen Sieger den
roten Besiegten ab . Jene Mengen werden bei dem
jetzigen Bolschewikenaufstand auch durch die Schärfe
der modernen Kampfmittel nicht aufgewogen , obwohl
ja die Masse der bei den Svartakusleuten vorge -
fundenen , teils gestohlenen , teils mit russischem
Geld erworbenen Kriegswerizeuge wahrlich groß
genug ist . Endlich der Sachschaden : Bei den Pariser
Kommunekämpfen entstand an zerstörten Staats --
gebäuden , Kirehen , Palästen , Theatern , Fabriken ,
Speichern , Privathäusern nebst verbrannten Mo¬
bilen und Waren ein Gesamtschaden von 500 Mil -
lionen Franken . Der Spartakusaufstand kostet die
Stadt Berlin , wenn man alle Beschädigungen an
Fassaden , Bureauräumen , Setz - und Druckmaichinen ,
auch die Plünderungen bei den früheren Kämpfen
um das Schloß zusammenrechnet , wahrscheinlich nur
einrz « Millionen Mark . Aber das ist für unsere
Zeit , wo alles darauf ankäme , Werte zu erhalten und
kein« weiteren Kriegsverluste zu buchen , natürlich
auch schon schmerzhaft genug .

Der Vergleich wäre nicht vollständig , wenn man
nicht das gerichtliche Nachspiel des Aufstanb «s be»
trachtete . 1871 wurden in Paris 30 000 Personen
in Untersuchung gezogen , davon 18 930 nach der
Voruntersuchung frei -zelassen und 11170 vor die
.Kriegsgerichte gestellt . Im ganzen fielen gegen die
Kommunarden 110 Todessprüche , wovon 24 zur Voll-
streckung kamen . Von den gefangenen Mitgliedern
der Kommune -Leiwng wurden zwei zum Tode ver»
urteilt , ein« davon hingerichtet . Andere erhielten
lebenslängliche Zwangsarbeit . Deportation in Fe »

oder einfache Deportation nach Neukale »

Die heutige tarnet imjeres Blattes umjatzt 6 Selten .

nien .
Wie wird man mit dem niedergeworfenen Berliner

Spartakus verfahren ? Oberst Reinhardt , der Leiter
der militärischen Operationen gegen die Spartakus »
leute , ist für Standrecht und Kriegsgerichte . Stand -
recht war bereits die Erschießung von sieben ge»
fangenen Plünderern im Hofe des 1 . Garde -Dra -
goner -Regiments am 11 . Januar gleich nach der
Erstürmung des „Vorwärts "

. Aber dies« Exekution ,
die in der ersten Erbitterung geschah, wird von so-
zialistischer Seit «, besonders von den Unabhängigen ^
zum Anlaß genommen , um der Regierung Ebert »
Scheidemann den Vorwurf unerhörten Blutdurstes
zu machen . Man braucht kein Scharfmacher zu sein ,
um von der Regierung zu erwarten , daß sie jetzt nur
ja nicht schwach wird und sich durch solche Treibe »
reien beirren läßt . Der Volksbeaustragte Ebert hat
die Führer der militärischen Operationen angewie¬
sen , kein« weiteren Erschießungen vorzunehmen . Es
soll alles seinen gerichtlichen Gang gehen , Metze-
leien , wie sie 1871 bei der endgültigen Niederringung
des Aufstandes tatsächlich in furchtbarem Umfang
stattfanden , sollen nicht vorkommen trotz der unge -
heuren Erregung , der Berliner Bevölkerung . Auch
in diesem Punkte wird hoffentlich ein Unterschied
zugunsten der deutschen Kommune zu verzeichnen
sein.

*
Die Gefangenen der Regierung.

lE ' gener Drabtbericht .l
b . Berlin , 15 . Jan . Sämtliche Gefangene der

Regierung werden einem ordentlichen Gerichtshof
zugeführt werden : sie sind infolgedessen in das Uw-
tersuchungsgefängnis gebracht worden . Das trifft
auch für Ledebour und Dr . Kettet zn . die nach
einer falschen Meldung in einem der königlichen
Schlösser untergebracht werden sollten .

Der Verfassungsentwurf.
(Eigener Dtahtberic &t.l

b. Berlin . 15. Jan . Der Rat der Volksbeauftrag -
ten hat gestern den der verfassunggebenden Natio -
nalversammluna vorzulegenden Entwurf beraten .
An der Beratung hat der Staatssekretär des Reichs -
amts des Innern Dr . P r e u s ch . der Urheber des
Entwurfs , teilgenommen . Dr . Preufch hat seinen
Entwurf in längerer Rede begründet . Auf Grund
der gestrigen Aussprache ist er beauftragt worden .
den, <ndaültigen Entwurf aufzustellen .

b. Berlin , 15 . Jan . (E !g. Drahtbericht .) Da «
Reichskabinett hatstch auch heute wieder mit dem
Berfaffunasentwurf beschäftig!. Der föde -
r a t i v e Charakter des Reiches wird in der neuen Ver -
fassung gewahrt . Das Reich soll sich auS einer An¬

gewählt wird . Die Regierung
kanzler und drei Ministern gebildet werden . DaS
Parlament wird sich aus einem Volkshaus
und einem Staaten Haus zusammensetzen , dessen
Mitglieder von den Volksvertretungen der einzelnen
Staaten gewählt werden .

Ergänzung der württembergifchen Regierung .
(Eigener Drahtbericht.)

Stuttgart . 15. Jan . Der Minister des Innern ,
CriSpi « n und der Leiter des Kriegswesens . Vize-
feldwebel Fischer , sind, wie gemeldet, von ihren
Ämtern zurückgetreten .^ An ihre Stelle sind durch
Entscheidung der provisorischen Regierung Dr . Linde -
mann zum Minister des Innern und Leutnant der
Landwehr II Professor Emamiel Herrmann zum
Minister des Kriegswesens ernannt worden . Zugleich
hat die provisorische Regierung den Hauptvorsitzenden
des Deutschen Metallarbeiterverbandes , Alexander
Schlicke , zum Arbeitsminister ernannt .

Der redselige Herr Eisner .
(Drabtmelduna unseres Münch . Korrespondenten .)

fr . München , 15. Jan . In einer *
SoniMkonferenz

der A .- u . S .-Rät «, die die Richtlinien für eine sozio -
listische Einheitsfront auf der bekannten scheindemokra-
tischen, in WirfMtfert aber diktatorischen Bersassungs -
grundlage aufstellte und auch annahm , äußerte Kurt
E i s n e r . der provisorische bayerische Ministerpräsi -
dent . u . a . : er freue sich über den (allerdings nur in
seiner Phantasie bestehenden) Zusammenbruch des Li»
beralismus und das unleugbare Erwachen einer demo-
kratischen Bauernbewegung . Daibei schien er zu über¬
sehen, daß bei der extremen Berufsinteressenpolitik des
Bayerischen Bauernbundes den Sozialisten in d!esem
auf die Dauer kein sicherer Bundesgenosse erwachsen
sein dürfte . Nach einer recht milden Abrechnung mit
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der SpartakuSgruppe , deren Aufgabe , während bc5
Krieges die Revolution vorzubereiten , erfüllt fei , und
ihrem Wahnsinn , nicht nur die politische Macht , sondern
auch die Produktion zerstören au wollen , meinte Eis¬
ner über die künftige Zusammensetzung der Regierung :
»Ich würde eS ablehnen . mit dem Liberalismus und
den Klerikalen zusammen in einer Regierun « ?u sitzen ,
aber wir müssen mit den demokratischen Bauern zu¬
sammenarbeiten . Entweder wir bleiben alle , oder wir
treten alle zusammen ab und überlassen den Bürger -
lichen die Regierung, " Der Entwurf der Verfassung
gliedere die ST.- u . S .-Räte in den demokratischen Auf-
bau des Staates ein . Die sozialil' tiscke Einheitsfront
hält Eisner angesichts der Berliner politischen Vor -
gänge für nötig , nicht als Einiaung von Partei au Par¬
tei , sondern des sozialistischen Proletariats , um die voll-
tische Macht für die notwendige sofortig ? Soziali
sieruna zu erlangen . Von der Berliner Regierung
gab Eisner . wie er ausdrücklich sagte , nur seine der-
sönlicbe Meinung dabin ab : Wenn ?ine sozialistische
Regierung sich nicht mit anderen Mitteln behaupten
könne, als iene in Berlin , dann müsse sie fort . Der
Leiter der beutigen militärischen Operationen in
Berlin sei ein ehemaliger Vertrauter von Tirvitz .
ein Alldeutscher. Er könne nicht begreifen , wie
Ebert den Mißgriff begeben konnte, diesen Mann
zu berufen . Es sei vielleicht notwendig , in klei -
nem Maßstab Gewaltmitt ?l zu gebrauchen , aber die
Demolierung des ..Vorwärts " sei ein Schandfleck
in der Geschickte des Sozialismus . Es sei unmög -
lich für eine sozialistische Regierung , mit Prole -
tarierblut befleckt weiter zu regieren . Eine sozia -
listisckie Regierung , die mit den furchtbaren Mitteln
des Krieges aeaen das Proletariat arbeitet , solle
lieber wieder die vreußifckien Junker regieren las -

, sen . Aucb er . EiSner . sei entschlossen, die Ordnung
aufreckt zu erkalten , wenn er iedoch gezwungen
würde . Gewalt gegen Gewalt anzusetzen , würde er
am näckisten Tage nicht mehr Ministerpräsident sein .
Das solle eine bürgerliche Regierung machen. Er
wolle keine Macht baben mit Bomben und Gra -
naten .

Eisner svielt immer wieder mit seinem Rücktritte
den in Bavern außer einigen entrüsteten Literaten
wohl niemand betrauern würde .

Der Pahzwang für Mchtbayern.
' Die Korrespondenz Hoffmann meldet: Durch Bc
lanntgabe der Regierung des Vollsstaa ês Bayern vom
14. Januar wird zur A u f re ch t « rhaltuna der
Ruhe und Sicherheit und zur Fernhal -
tung und Ueberwachung von u n r u h .e st i f t e n
den Elementen für alle Personen , die aus dem
übrigen Deutschland in das rechtsrheinische Gebiet des
VolkSitaateS Bavern eintreten, der Painivang einge¬
führt. Jeder Nicbtbaver. der sich im rechtsrheiniichcn
Gebiete des PolksstaateS Bavern aufhält , ist verpflich¬
tet, sich durch einen Pak oder Pahersatz auszuweisen

f
ür den kleinen Grenzverkehr werden besondere Be-
immungen getroffen. Zuwiderhandlungen werden

bestraft.

Fremdeninduslrie und valula.
"

Finanzassessor M . Jäger . Bad Dürrheim .

Die Anregung des Baden -Badener Oberbürger
meistens Fieser vom September v . Js . über die Ein
Wirkung des Staates auf den Fremden -
verkehr hat bis beute noch keine Wirkung gezei¬
tigt . Seitdem hat sich Deutschland und Baden von
Grund aus verändert . Der deutsche Michel >H m
echtem Schildbürg ^ tum im Begriffe , sein HauS ledig-
lich nach seinem Kopf einzurichten . Die deutfche In -
dustrie steht infolge unsinniger Forderungen von
Arbeitern vor dem Ruin . Der Mangel an Roh-

stoffen und die schwer geschädigte Kaufkraft wird der
Jndustri « den Rest geben.

Da ist eS an der Zeit, sein Augenmerk auf ein«
Industrie zu lenken , die in ihren Rohstoffen vom
Ausland im großen und gangen unabhängig dazu
berufen ist . dem Elend einigermaßen abzuhelfen . Da »
ist die Fremdenindustrie . Sie hat wahrend deS
Krieges ihre Lebensfähigkeit und Lebensberechtigung
erwiesen . Hart bedrängt von allen Behörden , ent¬
täuscht durch nicht erfüllbare Versprechungen , steht
beute die Fremdenindustrie lebenskräftig da uns er-
wartet , wie all« andern , von dem neugeordneten
Staate , dah er sich der Stieftochter des alten Systems
annimmt . ES braucht nicht viel um die Erwartun -
gen Oer Fremdenindustrie zu erfüllen . Sie erwartet
nicht wie das übrige Gewerbe eine unmittelbare ,
sondern nur eine mittelbare Hülfe .

Dies « mittelbare Hülse besteht einmal darin , dah
der Staat in den kommenden Jahren die .xremden-
industrie nicht zum Prügelknaben der Kommunalver -
bände macht. Es muß diesem Erwerbszweia fre,
stehen , überall und frei seine Rohstoffe einzukaufen ,
wie der übrigen Industrie auch , ferner wird ver-
langt , dah der Staat mehr als bisher fem Interesse
aktiv bekundet. Die Unterstützung des Landesver .
bandes zur Hebung deS Fremdenverkehrs mit lahrlich
10 000 Mk . ist gewiß anerkennenswert . Aber steht
dieser Tropfen in einem Verhältnis zu den Ein -
nahmen , die dem badischen Staate auS den Jmmo -
bilien der Fremdenindustrie zufließen ? Wenn die
LebenSmittelverhältnisse wieder einigermaßen ge -
regelt sind, dann werden die entlegenen Schwarz -
wälddörfer wieder froh sein , wenn die Hotels der
Umgehend als ihre Abnehmer auftreten . ES w > d
keiner Behörde mehr einfallen , den Aufkaufer des
Schleichhandels zu beschuldigen : dann w,rd die
Fremdenindustrie wieder berufen lein , den Klein -
bauer de » Schwa ^ waldeS . dem d,e TranSportmog -
lichkeit fefilt , lebensfähig zu erbalten . WaS die » rem-
den brauchen, wächst in jedem Jabr neu heran , . «lies
Geld bis auf verschwindende , Betra ?« bleibt _ im
Lande , ernährt und schützt viele kleine Betriebe .
Noch sind bezaubernde Naturschonbeiten nicht er-
schlössen , da eS an Verkehrsmitteln ,ehlt .

Hier einzugreifen , hier bahnbrechend zu wirken , ist
Sache de? Staates . WaS hier gegeben wird , kommt
auf anderem Weg« doppelt wieder .

Alle Industrie hat heute nur Wert , wenn ihr Ab-
sah über das engere Heimatland hinauSreicht . Die
fremdenindustrie versendet ihre Ware mcbt . ivndern
diese muß an Ort und Stelle verzehrt werden . Es
imtß also Ausgabe des Staate » sein , die Kauker auf
die Ware aufmerksam zu machen . Eine großzugige
Reklame zunächst im neutralen und später IN dem

heute feindlichen Ausland muß den NichtdeutWen auf
die Vorzüge unseres HeimatlandcS aufmerkiam
machen

'
Jeder Fremde des Auslände ?- bebt durch

seine Anwesenheit die Kaufkraft die Valuta . Er
überläßt uns entweder bares Gold oder eine Ver -
vflichtung an die auslandi ' che Bank , die unser An -
seben bebt und andere Robsto -fe ins Land bringt zur
Hebung " der allgemeinen Industrie . . So kann die
fremdenindustrie als erste berufen ' ein . zerrissene
Fäden wieder anzuknüpfen , Ak^ r machen wir uns
von kleinlichen Bedenken frei . Ein Staat , der eine
Staatslotterie unterstübt . darf auch _ bor der Ein¬
richtung einer Spielbank nicht zur >' ck,chreck- n . der
z . B . Baden -Baden seine Blüte verdankt Hüten wir
uns vor der alten dei' t ' ^ en .Krrwkfrett . daß man erst
nach Beachtung von 99 Verb -̂ kta ' eln m da » deutsche
Paradies kommen kann . Wie der Fabrikant , der
au ? Auslandsabsatz abhebt , leine Ware nam a» ^
länd ' schem Ge 'chmack bearbeiten muß . so muß auch
die Fremdenindustrie sich fo einrichten , daß sie den
5>--ben^newobnhcit " n de » Ausländers gerecht wird .
Vergessen wir nicht . daß der Deutle . so geschwächt
sc in wird , daß für ibn die Möglichkeit eines Kur -
auientbaltes in ? Reich der Fabel gehört . Um so

Industrie in der hunderte von Millionen festliegen ,
ihrem bedeutenden Zweck zuzuführen , nämlich das
Ausland uns dienstbar zu machen . Videant oov -
sules l

Semottakie und Frau.
Friedrich Naumann bat , wie uns vom Arbeits -

auSschuß der Krauen der Deutschen Demokratischen
Partei mitgeteilt wird , über das Thema . Demokra -
tie und Krau " die nachstehenden Ausführungen ge-
macht:

Demokratie bedeutet , daß der Staat vom aan -
zen Volke geleitet wird , von Männern und Frauen ,
von Alten und Jungen .

Demokratie bedeutet , daß alle männlichen und
weiblichen Staatsbürger gleiches Recht haben ohne
Unterschied der Konfession , des Besitzes, der^Bildung
und des Berufes .

Demokratie bedeutet , daß alle Gesetze und
Verordnungen gegenüber allen Staatsbürgern
auf gleiche Weise ausgeführt werden .

Demokratie bedeutet , daß der gemeinsame
Nutzen höher stehen muß als jeder Privatvorteil .

Eine solche Demokratie soll aus der Deutsch :»
Republik gemacht werden . Das ist die Absicht der
Deutschen Demokratischen Partei .

Die Krauen haben im Kriege und auch schon
vorher bewiesen , daß sie für die Uebernabme staats
bürgerlicher Verantwortung die nötige Bildung , Ein
ficht und Lebenskenntnis besitzen und sich von jetzt
an durchaus an die Seite der männlichen Staats -
büraer stellen können. Erst mit dem Hinzutritt der
Krauen wird die Demokratie vollständig .

Die Kranen werden erst auf Grund der voli -
tischen Gleichberechtigung zeigen können , dah unter
ihnen viele tüchtige Kräfte für das öffentliche Leben
vorbanden find. Es wird eine Bereicherung der
Volksvertretung sein . Krauen als gleichberechtigte
Volksvertreter zu besitzen.

Die Frauen haben als Mütter da? allergrößte
Interesse an der Zukunft des Volkes und an der Er
ziebuna der Jugend .

Die Krauen haben als Hausfrauen das leb-
bafteste Interesse an der VolkSernäbrung . Kleidung ,
Wobnung , überbauvt an jeder Art von Wirtschafts
Politik.

Die Krauen haben als Ehegattinnen ein star-
kes Interesse für Kaniilienrecht . Eherecht, Kinder
recht . Säualingsfürsorge .

Die Krauen haben als Mitarbeiterinnen ihrer
Männer vollste Teilnahme für die Berufs - und Ar-
beitssorgen des Mannes , und dadurch für Sandels ,
volitik . Gewerbevolitik . Begmtenvolitik und äbn
lickes . -

Die Krauen baben als selbständige Gewerbe
treibende alle Sorgen kleiner selbständiger Existenzen
und müssen den Kampf ums Dasein mit den Waf
fen des Rechtes und Gesetzes fübren .

DieKrauen haben als Beamtinnen , Angestellte
und Arbeiterinnen ihren reichlichen Anteil an allen
Arbeitskämpfen und Oraanisationsfragen und sind
täglich berührt vom Beamten - und Angestelltenrecht
und von der Gewerbeordnung .

Die Krauen haben als Trägerinnen des Fa .
milienaeistes Berührung mit allen Kämpfen der
Weltanschauung . Religion und Sitte . Sie vertreten
die besten Ideale eines freien und edlen Volkes .

Kür alle diese . Interessen finden sie das vollste
Verständnis bei der Deutschen Demokra -
tischen Partei .

Wer keinen Bürgerkrieg erleben will , muh die
Ordnung stärken. Die Krauen wollen keinen Bür -
gerkriea. sondern brüderliches und schwesterliches
Ausammenbalten . Sie wollen keine endlose Revo
lution , sondern ein festes Staatswesen , keine Ge -
waltberrschast von rechts oder von links , keinen Dil *
tator und keine rote Rosa , sondern einen auf Men¬
schenwürde gegründeten demokratischen Staat , wie
ihn die De utsche Demokratische Partei
verlangt . Die Krau als das fürforgende und vfle -
gende Element im Volke will jetzt Krieden haben !
Und sie bat recht dabei , völlig recht I

Mit großer Eindringlichkeit wirbt die Sozialdemo -
kratie um die Gefolgschaft der Krauen . Die Krau
soll helfen . daß die »Vergesellschaftung der Produk¬
tionsmittel " berbeigekübrt wird . WaS aber liegt
jetzt , in diesen Notzeiten , an Vergesellschaftung ? Jetzt
dreht es sich darum , daß in Landwirtschaft und Ge -
werbe mvalichst viel geschafft wird . Alle müssen für
alle tätig sein . Unsere Äecker müssen so gut be-
arbeitet werden wie iemalS . unsere Vieh - und Kleisch -
bestände müssen aufgefüttert werden , unsere Jndu -
strien müssen KriedenSarbeit schaffen, man muß
wieder endlich überall das Notwendigste kaufen kön -
nen . Die Steigerung der Volkswirt -
schaftlichen Leistungen , das ist die Hauvt -
fache . Kür Erverimente baben wir gerade ietzt
wenig Zeit . Man lasse uns Freibeit . und dasselbe
Volk, das im Krieg : so große Opfer gebracht bat ,
wird setzt Wunder tun im neuen Aufbau . Alle sol¬
len dabei ihren vollen Anteil baben . Unternebmer
und Arbeiter , Männer und Krauen . Den Glauben
an den Aufstiea aus der Tiefe , den Glauben an die
Heldenhaft einer zwar durch Uebermacht besiegten ,
aber nicht ertöteten , frei gewordenen Nation bat
die Deutsche Demokratische Partei .

So rufen wir denn mit heller Stimme und freu -
diaem Zutrauen die Mädchen und Krauen von Ost
und West, die Kämvferinnen im Polenlande , die
Leidtragenden aus dem Elsaß , die Bewobnerinnen
der Wasserkante und die Töchter der süddeutschen
Gebiete , wir rufen und grüßen die Mädchen und
Krauen aus Deutsch-Oesterreich : Kommt , sammelt
euch, belst . stellt euch mit voran in der Deutschen
Demokratischen Partei !

Soldatenversammlung in Ettlingen.
( Eigener Bericht .)

Am Dienstag mittag halb 3 Ubr fand in der Kest -
halle zu Ettlingen eine Soldatenversammlung statt ,
in der Herr Dr . B e h m von Karlsruhe svrach . Die
Beteiligung war äußerst zahlreich : es waren gegen
400 Soldaten anwesend . Der Redner verstand eS
ausgezeichnet , den aufmerksamen Zuhörern die Be -
deutuna der gegenwärtigen politischen Verhältnisse
klar zu machen und den Standvunkt der Deutschen
Demokratischen Partei zu den Tagesfragen dar-
zulegen . Seine Ausführungen , die häufig durch
Beifall unterbrochen wurden , fanden die lebhafteste
Zustimmung der Anwesenden .

Einigung zwischen den beiden sozialdemokratischen
Parteien .

Nach Blättermeldungen aus Mannheim wurden
zwischen den Mehrkeitssozialisten und den unab -
hänaiaen Sozialdemokraten Vereinbarungen für
eine weitere gedeihliche Zusammenarbeit getroffen .
Die beiden Parteien sind sich darüber einig , daß der
politische Kamvf und der wirtschaftliche geordnet
sein müssen : sie erklären sich gegen jeden Gewaltakt .

Ladlsche Nationalversammlung.
Die Eröffnungssitzung.

iE .gener Berichts
Der 15 . Januar 1919 bildet in der Geschichte de?

badiscken Landes und Volkes « inen denkwürdigen
Tag . der für das gegenwärtige und für kommend«
Geichlechter unvergeßlich sein wird , 100 Jahre nach
jenem Zeitpunkt , au dem das Badener Land die erste
Verfassung erhalten hatte , traten seine gewählten
Vertreter im Karlsruher Rondell zusammen , um
ihm ein« neue Verfassung zu geben. Damals war
es ein Fürst , der dem Volke dieses Geschenk yab :
diesmal ist eS das Volk selbst, da ? gesetzlich sest-
gelegt haben will , wie und von wem eS regiert und
geleitet kein will . Daß eS die nötige politische Reise
dazu besitzt . daZ haben die letzten Wochen bewiesen .

Schon am Dienstag nachmittag wehten vom
Ständehause in der Ritterstraße die gelb - rot-gelben
und die schwarz - weiß - roten Fahnen , ein äußeres
Zeichen dafür , daß das Badener Volk badisch und
deutsch ist und auch in Zukunft bleiben will . Am
Mittwoch vormittaz stauten sich vor dem Landtags »
gebäude die Menschen Sie . die keine Gelegenheit
hatten , der ersten Sitzung der verfassungg« benden
Nationalversammlung beizuwobnen . wollten wenig -
stens sehen, wer da alles Zutritt hat. Die Absperr-
maßregeln , di« getroffen worden waren , wurden
streng durchgerührt. Eine Anzahl Männer der
Volkswehr forderten die Einlaßkarten von denen,
die tmrch die Sperre 'je -hen wollten . Dem Gebäude
gegenüber , just an der Stelle , an der früher an-
läßlich der Eröffnung des badischen Landtags eine
Kompagnie unseres Leib -Grenadier - RegimentS Auf -
stelluna genommen hatte , stand gestern die Abtei-
lung Soch 'chule der neu gebildeten freiwilligen ehren,
amtlichen OrdnungZwehr und Mannschaften des
Grenadier - Regiments , mit Jnfanterie -Gewehren be-
rootyiet . Vor dem Tore wurden die Einlaß Be-
gehrenden abermals kontrolliert und vor dem
Räume , in dem sie den Verhandlungen anwohnen
wollten , nochmals .

Der Sitzungssaal der Zweiten Kammer ist stark
verändert . Der Thronsessel ist w«g . eb -.n

'o wurden
die Büsten der Großherzoge entfernt : der Baldachin
dazegen steht noch Di « einzelnen Keile wurden
verlängert , da gegenüber früher 34 Sitzplätze m«hr
ne 'cbaffen werden mußten : ferner wurden in der
Mitte des Saales schulbankmähig Sitz - und
Schreibgelegenbeiten eingerichtet : je fünf Sitze
wurden außerdem links und rechts unmittelbar an
die Estrade anzebout . Aeußerlich bat das Bild d->s
Sitzungssaales dadurch nicht gewonnen : die Be -
weg>ung ? freihe ' t ist stark gehemmt . Wir haben aber
den Trost , daß in Zukunft um so mehr freiheitlich
gebrochen und hoffentlich auch gehandelt werden
wird .

Die Tribünen waren sämtlich überfüllt . In der
^Hofloge ", d . i . zur Rechten de» Präsidenten , hatten
die Reaierungjbeamten mit Damen Platz genom -
men . U . a . sab nran darunter auch den früheren
Staat «minister Dr . Freiherr von Bodman , während
der frühere Kinanzminister . Dr Rheinboldt , die Vor -
?änge im Hause von der ..Diplomotenloge " aus be-
obachtete. In den beiden links und recht » sich an-
schließenden Tribünen , die einst für die Mitglieder
der Ersten Kammer bestimmt waren , hatten sich
ebenfalls höhere Regierungsbeamt « eingefunden .
Die Presselogen waren dicht besetzt und ebenso die
für die Allgemeinheit vorgesehene Tribüne im Hin-
terorunde deS Saales .

Die Abgeordneten , von denen der eine ode-, andere
vl>m Aen-trvm seinen alten Psa ^ k»ek»<rup ên rannte ,
haben sich folgendermaßen gruppiert : Rechts im
n^uen Keil , der fast unmittelbar an den RezierungS -
tisch sich anschließt , haben die Deutsch- Nation âlen lich
niedergelassen , dann folgen , nafjeflu die (OTae recrne
Seite einnehmend , die Mitalieder bc? Aentrums -
fraftiotr ; vier Eike mieten sie den Demokraten em-
räumen . Der nächste Keil am Saalg .ang^ gehört den
Demokraten , die noch einige Sitze v^m übernächsten
sowie von den in der Mitte aufgestellten Platzen be -
nötigen und den Rest haben die Sozialdemokraten
belegt . Die gewählten Frauen haben unter ihren
männlichen Fraktionskollegen sich niedergelassen .

Di « Regierungsbänke reichten kaum au» , um den
Ministern Platz zu bieten . Sämtliche neun Mini -
ster waren anwesend : Geih , Dr . Haas .^ D? . Wrnb .
Marum , Dietrich . Trunk , Martzloff , Ruckert, Stok -

Zehn Minuten nach 10 Ubr eröffnet « unter der
Spannung des Hause » de? Alterspräsident , der im
?iahre 1849 gehorene Mosbacher Schlossermeister und
Gemeinderai Bernhard Reinhard lZentr, ! . dem
als Jugend -sekretär der Oberkircher Krankenkassen-
Verwalter Anton Ziegelmaier ( geb. 1S68) und Fräu¬
lein Kräuter - Freiburz lgeb . 1Bf*3) beistanden , die
Sitzung . Viele hatten geglaubt , ste wurden nun
etwas Besondere » , vielleicht ga-r eine Tlettie Sen¬
sation erleben . Die so dachten, kamen nichr auf - ihre
Rechnung . Die politsch Geschulten allerdings bat-
ten nichts anderes erwartet . Einfach , schlicht , der
furchtbar schweren $ eii . in der unser armes badi-
scheS und deutsches Volk leben , entsprechend gestaltete
sich die Eröffnungssitzung . Ohne , ede Kormlichkeit.
ohne jede feierlich« Zeremonie , trat das HauS in die
Erledigung der Tagesordnung ein . Di « ie war rein
geschäftsmäßig . Nach Bekanntgabe der TageSord -
nung folgte eine Pause von nahezu einer Stunde ,
in der die Prüfung der Vollmachten erfolgte . Di «
Wahlen im 1 . und im 3 . Wahlkreis gahen zu Be-
anstandunzen keinen Anlaß : gegen die Wahlen im
2 . und 4 Wahlkreis liegen Protest« vor . Wahrend
der Ausführungen des Berichterstatters für den
4 . Wahlkreis . Ahg , Dr . Glöckner ( Dem .1, stellte , stch
Abg . Karl dicht daneben auf und machte ssch eifrig
Notizen . E» dreht sich u . a . hier um über 500
Stimmen . Nach einem Wahlvrotest sollen ste wr
„ntriiltig erklärt werden . Geschieht dies , dann fallen
die zwei Sitze der Deutsch- Nationalen weg . Nun
wird sich der WahlprökungSauSschuß mit den Wahl -
ergebnissen befassen. In einigen Ta ?en werden wir
das Ergebnis erfahren , denn der Ausschuß macht
sich unverzüalich an die Arbeit . Die Berichte ichlu -
gen die Zuhörer im grohen und ganzen wenig in
ihren Bann . Im Sause und auf den Tribunen
unterhielt man sich Übe? dies und jenes . b?S der
Alterspräsident den nächsten Punkt der Tagesord¬
nung :

Wahl deS Präsidenten
aufrief . Zunächst gab eS auf den Tribün «n eine
kurze Spannunz . die aber rasch verflog . Der so-
zialdemokratische Abg. Adolf Müller von © ckK>pfheim
machte folgenden Vorschlag : Präsident : Ferdinand
Kopf lKentr . ) , 1 . Vizepräsident : Adam Rem -
mele lSoz .V 2 . Vizepräsident : OSkar Mu > er
(Dem .) , Schriftführer : Köhler lZentr .) . Freiherr
Suber von Gleichen ste in lZentr . ) . Roesch
iSoz . ) . Kahn lSoz, ) und Frau Marianne W e p e r
(Dem . ) . An diesem Präsidium hatte das HguS nichts
auszusetzen : einmütig stimmte eS diesem Vor 'chlage
zu . Alterspräsident Reinhard verließ den Präsiden -
tenstuhl und Präsident Kopf übernahm den Vor-
sitz mit einer kurzen Ansprache,,

Bei dieser Gelegenheit sei die Bemerkung gestat-
t« t : Die Sitte , dem ältesten Mitglieds des Hauies
die Leitung der vorbereitenden Geschäfte , d . i bis
zur Bildung deS Präsidiums , zu übertrafen . i,t alt :
manche halten sie für schön , manche nennen sie —
weniger respektvoll — einen alten Zopf . Tatiache ist ,
daß manch ein Abgeordneter , der ein Neuling auf
dem politischen Parkett ist . dieses Ehrenamt mehr
als eine Bürde , denn als eine Wurde betrachtet, weil
er mit den parlamentarischen Gepflogenheiten nicht
Bescheid weih und sich daher unsicher suhlt Dabei

Ungenauigkeiten . die. wenn sie auch

nicht von besonderer Bedeutung sind , doch besser un»
terbleiben würden . Wie wäre eS. »renn man in
der neuen freieren Zeit , die nun beginnen soll , mit
vielen anderen auch diesen alten Zopi abschnitte?

Vor der Ansprache des Präsidenten nahmen von
Gleickenstein und Frau Marianne Weber die Plätze
der Schriftführer ein . Kopf erbat sich di« Mitarbeit
der einzelnen Abgeordneten , stattete unseren Feld-
zrauen den Dank deS Heimatlandes ab , gedachte der
Gefallenen , der Kriegsbeschädigten und der Gefan «
genen , streifte kurz die der Nationalveriammlung
harrenden Aufgaben und betonte unter Zustimmung
des Hauses den Willen des badischen Volkes , an der
ReichZeinheit festhalten zu wollen Im Anschluß
hieran folgte die Bildung folgender Ausschüsse:
Wahlprüfungsausschuß . GeschästSordnunasausschuh
und VersassunySauSschuh Die Geschäftsordnung der
früheren Zweiten Kammer wird einstweilen als
mahg«h«nd betrachtet, bis sich die Notwendigkeit einer
neuen Geschäftsordnung herausgestellt hat. Neben
der Präsidentenwahl vermochte in der Sitzung nur
die Programmrede der Regierung besonderes In -
teresse hervorzurufen .

Minisierpräsident Geif̂
trug sie vor. Wir entnehmen rhr folgende Einz «l»
heiten :
. Dieser erste republikanische ? andt » a Badens Ist der
durchs Volk selbst gelegte Schlukltein de ? reoolutio -
uaren Abschnitts der volitilch iozialen Umwälzuna und
zugleich der Grundstein zur gesetzlichen Neuordnung .
z,u seiner volitischen Zusammenletzuna ist diese ? Haus
oaS getreue Abbild deS VolkSwillenS . ?? ir baben den
Krieg verloren , die Ebre baben wir nicht verloren . Die
unmittelbare Aolge deS verlorenen Krieges c. 'er war
die mit dem S. November letzten ^ abreS ciniedende
politische llmwälzung . Von schweren Geiseln wurden
wir beireit . Wir sieben alS Baden « im ftrfibfclicitt der
volitilchen treibest eines wabren BolkSstaateS , in dem
die Grundiabe der Demokratie und der Geiltesfreilieit
böchsteS Gesetz sind . An dem ÄrtegSbeginn und an
dem KriegsauSaang hatte der frühere Grviiberzoa un «
lereS Landes keinen Anteil . Die vorl .luiige Ziegie -
ruug des SolkSstaateS Baden bat eS sich deSlialb nicht
nebmen lassen , dem scheidenden Träger der Krone und
dem Tbronsolger ibren Dank auSzusvrechen flir den
von Engberztgkeit freien Geist , in dem sie als die Glie¬
der der erblimen Tunastie Badens ibre Aufgabe er¬
saßt und ersiillt baben . Gerade weil wir als sjidwest -
tiweS Grenzland besondere Versuchungen abzuwebren
baben und gerade weil der alte deutsche Traum der
ReichSeinbeit und der Revublik im Iabre 1848 und
1849 in unserem Lande besonders die Serzen bewegte ,
wird eS in weniger geläbrdcten Bundesstaaten verstan -
den . wenn wir laitt liber alle deutschen Gaue binrusen :
..RUttelt nicht am Reich ! Wir wollen vor allem ein gro »
her deutscher LoltSstaat bleiben !" (Lebkakier Beifall !>
Kommen unsere Brüder auS Deutschösterreich noch zu
unS . so werde » wir alS einstige Borderösterreicher die
alt « Freundschaft gerne erneuern und uns am arSbe -
ren Süden freuen . Mögen aber auch die Männer der
ReichSregierung wissen , das, wir keine übertriebene
Zentralisation wünschen und das, eine neue vrenftilchc
Aorberrschast dadurch nicht erträglicher wird , daß dir
StaatSiorm gewechselt bat .

Die Verantwortung für die rubige Verankerung der
Errungenschaften einer Umwälzunq . wie wir sie er-
lebt baben , ist in erster Reibe eine innerste Anaelegen »
beit des Gewissens jedes Staatsbürgers und jeder
Staatsbürgerin . ES beiiit : »Adel vervilichtet ". Noch
mebr vervslichten Demokratie und Sozialismus . Der
einzige Adel des künftigen einem neuen Leben sich ent -
gegenringenden Deutschlands wird der Adel der Arbeit
sein . Der Arbeiter , der glaubt , unter völlig sozialisti -
scher Kübruug sei der Aufbau unseres zerrütteten
Staatswesens anders möglich als durch ernste Arbeit ,
der befindet sich in einem sundamentalen Irrtum . Die
einstige bobe Menschheitssorderuna des . Rechtes auf
Arbeit " darf nicht ietzt wie eine ungelegene Last bei -
seile geschoben werden . Jede Schiebung der Begüter -
ten bei ibren Rettungsversuchen vor den kommenden
Bcrmöaenüabaaben in Diebstahl am Staatsgut und
kann nicht feftarf genug geahndet werden . die
Machtmittel der Regierung , diese Schädiger des Staa -
tes zu fassen , sind viel größer als ibr Einfluß , die gro -
ben Massen des werktätigen Volkes wieder in die Be -
lveguug produktiver Arbeit »u setzen.

Wir sind ein demokratischer und sozialer VolkSstaat .
DaS bedeutet , bah es aus sein mus, mit der menschen -
unwürdigen Ausbeutung des Arbeiters durch das Ka-
vital . Abgesehen davon , das, die Sozialilierung eine
Zieichssrage ist, dars auch bier der nüchterne Tatbestand
nicht übersehen werden . Selbst der radikale Tbeore -
ttker des Sozialismus . Karl KautSkn . bat vor einer
ietzt schon durckzusiilirenben allgemeinen Sozialisierung
alS einem sür die Wirtschaft und vor allem für die
Arbeiterschast selbst lebensgefckbrlichen Erveriment ge-
warnt . Die vorläufige Regierung des badischen Volks -
staates denkt und empfindet in ibrer Mehrheit fozia -
listisch, aber sie vergibt nickt , das, die Revolution mit
ibren vorwiegend militärischen Grundursachen zwar
unsere alten politischen Zustände sturmreif , ^unsere
Wirtschaft aber in dem denkbar ungünstigsten Zustand
sür eine Neugestaltung vorland .

Zunächst wird zu erwnaeu sein , ob die . vorlaufige t
Volksregierung bis zur Schaffung der Verfassung be-
sieben bleibt und von der Nationalversammlung be-
stätigt wirb oder ob Sie eine neue Regierung bilden
wollen . Namen » der vorläufigen Bolksreglerung stelle
«ch unlere Aemter der ? !ationalversammlung zur Ver -
süguna . Die Hauptarbeit der nächsten Wochen wird
ausgefüllt iverden durch die Bollendung des Berfas -
suna » wertes . Da » Gesetz kann nickt rasch genug
unter Dach und Fach gebrockt werden . Der Entwurf
Nebt die Wablen zur geseftgcbenden Bersainmlnng na »
dem direkten gebeimen Bersabren unter Slnwendung
d- S BerbältniSvrin -ivS vor . Die Voraussetzungen für
eine Erste Kammer lind durch die volitlscke Umwälzung
wegncfallcn . Die ^ cmeindewablen werden von der
Klasseneinteilung befreit und demokratisiert . DaS Hauö
wird dielen durch den MahlanSfall selbstverständlich
gewordenen Forderungen die Zustimmung kaum ver -
sagen . Unsere Schulen find l£ e zweitwtcktiaste Sorge
der Reaierung . Ein frisckercr . freierer Geist wird un -
sere Schulbäuser durchwehen Minsen . Dabei wird e-
bei den zerstörenden Wirkungen des Krieges unter un -
serer jahrelang vaterlosen Jugend in bobem Mäste
einer einsichtigen .Silritt bedtirsen . fttb rufe von dieser
Stelle aus alle Ännner nnd grauen nn !cre ? Volkes
auf . zu brechen mit dem Geiit eines schlaffen Ge-
schebenlassenS . gegenüber einer sich revolutionär aebar -
Senden , in Sbirklichkeit aber verwahrlosten Jugend in
allen ^ -oölkerunadlchichten von nnten bis oben - (Leb-
fietfte Zustimmung .) Daö VerH ^ktmI zwischen Staat
und Kirche sollte für die . nächsten Iabre eine neu -
trale Zone der Politik in diesem Hanle werden . Ans
dem Gebiete der Sozialpolitik mus , daS Men -
schenmögliche geschehen , um die Lage der Arbeiter er-
träglich zu gestalten . AlS Nachbarland werden wir
keinen leichten Stand dem Elsab gegenüber haben . Da »
alte System bat schon im !>rieüei . im Elsab chw - ic
^ ebler gemacht . Im Kriege aber bat die miltta ^ isckc
Verwaltung im Elsas , eine mablole Verbitterung er¬
zeugt . Trotzdem sind wir uberzeuat . das, die Eliaber
nie vergessen werden , daß ste nach Abstammung und
Svracke zum deutschen Knlturkreis gebören . Unseren
Alemannen im Oberland sind sie verwandt . Wir wer -
de » in erster Reihe berufen lein , die wirtschaftlichen
und kulturellen Beziebungen mit dem Nachbar mit
Taktiesiibl und Selbstbewukitfein wieder anwinebmen .

So seben wir uns vor einer Reibe von Ausgaben
gestellt , auS denen ich nur einige wichtige bervorae .
hoben habe . Für wen schassen wir das alles ? ftür
da» nachkömmeude Geschleckt ! Für » « lere Jugend !
Alle , tun « und alt , reich und arm . gelehrt und unge -
lehrt , Arbeiter . Burger und Bauer , alle müssen wir
zulammcnbalten . UnS umringt die harte ^ aenwart .
Tg wollen wir unS aufrecken und stol,en Miltes in -
mitten einer Welt von Trümmern lagen : Trotz alle -
dem ? DaS badilche Volk will Krieden . Freiheit und
Brot ' Noch ist keines von den dreien gesichert . Wir
werden sie aber alle drei erringen , wenn nur . vor allem
eines slnd : Einig , einig , einia ! ES lebe die iunge Re -
publik , der soziale demokratische VolkSstaat Baden !

Die Ausführungen de» Ministerpräsidenten wur¬
den mit lebhaftem Beifall und sogar mit unvarla «
mentarischem Händeklatschen ausgenommen . So -
dann gaben di « Redner d ?r verschiedenen Fraktionen
für « vroarammatische Erklärungen ab . Das 8en *
tritin ließ durch den Mund deS Abg . Sckofer mit¬
teilen . daß eS damit einverstanden fei , daß die vor-
läufiae Regierung bestehen bleib : , bis die Berfas -
sung beschlossen fei . auf Grund deren dann eine
neue Regierung gebildet werden soll. Damit
klärten sich sämtliche übrigen s?raktionSredner ein-
verstanden . Besondere Worte der An :rkennun !>
sollte der Geißscken Rede der sozialdemokratische Av'
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geordnete Dr . Diefe . Aba . König sprach für die
demokratische Traktion den Wunsch aus . daß Zwischen
der vorläufigen Volksregi : rung und der National -
Versammlung ein Verliältnis gegenseitigen Ver -
trauen » bestehen möge , getragen durch den gemein -
samen Willen , dem Lande Baden in dieser schweren
Zeit au dienen . Er erkannte an . daß die Männer
der gegenwärtigen Regierung unter außerordent -
lich schweren Umständen ihr Amt übernommen und
die Geschäfte mit Hingabe ihrer ganzen Persönlich -
keit gesührt haben . Dafür haben sie Anspruch auf
den Dank des Volkes . Dieses schulde aber nicht nur
den Reaierunasmännern Dank , sondern auch den
badiscken Beamten , und zwar den hohen sowohl
wie den niederen , den Anaestellten und den Arbei -
tern , obne deren Pflichtgefühl , das sie aus ibren
Posten festgehalten bat . es kaum möglich gewesen
wäre , den badischen Staat aus der Monarchie in
die Revublik einigv ":riaßen geordnet hinüberzulei -
ten . (Zustimmung .) Vieles von dem. was Minister -
Präsident Geiß gesagt . erfülle die demokratische Frak-
tion mit Freuden und Zustimmung : manches andere
aber müsse gelegentlich noch ernst besprochen und
beraten werden. Abg . Mayer von der deutsch-
nationalen Traktion meinte , der Großherzoa und
seine Familie Kütten das Los nicht verdient , das
ibnen au Teil neworden . Dann kam die erste Rede
einer Frau in diesem Sause . Aba . Marianne W e »
her von der demokratischen Traktion erinnerte in
feinsinniger Weise daran , dak Tausende deutscher
Krauen an diesem Tage nach Baden seben, wo zum
erstenmal die Krau in das SauS der Abgeordneten
eingezogen sei . um mitzuarbeiten an dem Wieder -
aufbau des badischen Staates . Die Krauen seien
besser unterrichtet , als manche von den Männern
glauben . Millionen Krauen müssen seit Iahrzehn -
ten ibren Lebensunterhalt selbst verdienen . Tau -
sende mußten wäbrend des Krieges Männerarbeit
verrichten und Tausende baben schon in Kriedens -
zeiten mitaewirkt an der Lösung sozialer Aufgaben .
Und daber sei die Behauptung berechtigt, dak die
Krau nicht unaeschult an die bevorstehenden Auf
gaben herantrete . Sie werde nicht nur die In >
tereisen ibrer Partei , sondern auch die ibres ® e <
schlechtes vertreten . Abg. Klara S i e b e r t vom
Zentrum und Aba. Therese Blase von der Sozial¬
demokratie betonten , dak auch sie ibre Kraft /»um
Woble der Allgemeinheit einsehen werden .

Ministerpräsident G e i k dankte für das der vor.
läufigen Regierung entgegengebrachte Vertrauen
worauf der Minister des Innern Dr . £> aaö dem
Sause verschiedene Gesetzentwürfe unterbreitete , so
Verfassungsentwürfe , und zwar den der Regierung ,
den des mit der Ausarbeitung eines Verfassung ? -
Entwurfes beauftragten Ausschusses und den des
Aba . Dr . Dieb , ferner einen Gesetzentwurf über die
Abänderung des badischen VerwaltunaSgesetzes und
einen solchen über die Aenderung der Städte - und
Gemeindeordnung . Der Minister gab kurz den Sn <
Kalt des Verfassungsentwurfes der Regierung be
kannt . worauf die Sitzung gegen 1 Ubr geschlossen
wurde . Die einzelnen Ausschüsse traten im An-
schluß bieran m kleinen Besprechungen zusammen .
Die Fraktion der Deutschen Demokratischen Partei

in Baden
ist in den Ausschüssen der badiscken Nationalen :
sammluna wie folgt vertreten : im Berfas -
sunaSaussckuK durch die Abgg . König ( Stell -
vertret. Vorsitzenderl . Dr . Glockner. Dr . Gotbein .
Soldermann und Massa : au Stellvertreter wurden
bestimmt die Abaa . Göhring . Ihrig , Dr . Leser,
Sckön und Krau Marianne Weber . Im Wahl
vrüfungsausschuk durch die Abgg . Dr . Glock -
ner lVorsitzender) und Ihrig : im Ausschuk für die
Geschäftsordnung durch die Abaa . Dr . Glock -
ner . Massa und Niederbühl .

Die Bildung der Ausschüsse .
Am Laufe der gestrigen Sitzung wurden , wie an

anidere " Stelle mitgeteilt wird , die Ausschüsse für die
Verfassung , für tri« Wablprüfung und für
die Geschäftsordnung endgültig gebildet.

Dem Berfas sungS aus schuh geboren an>:
Vom Zentrum : Die Abzeordneten Dr . Bernauer .
Köhler , Kopf. Dr . Schofer , Weißhauvt . Wittemann ,
Dr . Zehnter , Ziegelmaier -Oberkikch: von der De -
mokratiscken Fraktion : Dr . Gothein , Vordermann ,
Dr . Glockner . König und Muser : von der Sozial -
demokratischen Fraktion : Maier - Heidelberg . Müller -
Schopfheim . Remm«le , Dr . Kraus . Weißmann , Stro »
bel und Frau Regensckeid: von der Fraktion der
Deutsch- Nationalen Volkspartei : Th . Mayer - KarlS-
ruhe.

Dem GeschäftSordnungSauSschuK ge¬
hören an : Vom Zentrum : Die Abgeordneten Witte -
mann (Vorsitzender) . Mast (Schriftführer ) . Fräulein
Otto Straub und Rockel : von den Sozialdemokraten:
Eugen Geck ( stellvertr Vorsitzender) . Harter , Sa -
mann . Kahn und Rausch: von den Demokraten : Dr .
Glockner Massa und Niede?bühl und von den
Deutsch- Nationalen : Schöpsle

Der WahlprüfungSauSsckuK setzt sich zu-
sammen aus den Abgeordneten Wittenvann und
Seubert vom Zentrum , Strobel und Rösch von der
Sozialdemokratischen Fraktion . Dr . Glockner ( Vor-
sitzender ^ Ibriz und Niederbühl von der Demokra -
tischen Fraktion und Karl von der Fraktion der
Deutsch- Nationalen Volkspartei .

Die nächste Sitzung.
Am Schlüsse der aestriaen Eröffnungssitzung teilte

Präsiden ! K o v f mit . dak der Zeitpunkt der nächsten
öffentlichen Sitzung erst bekannt gegeben werden
könne, wenn vom VerfassunaSausschuk oder vom
Wablvrüfunasausfchnk Beratungsitoff vorbereitet
sei . daher bitte er . ihm die Anberaumung des Ter¬
mins überlassen zu wollen . Damit war das SauS
einverstanden .
Die Fraktion der Deutsch-Nationalen Volksparlei
fQthr . VolkSvartei ) hat zu ihrem Vorsitzenden Geh.
Oberkirchenrat M a v e r und zu dessen Stellvertreter
Fabrikant Gustav Sabermebl gewäblt . Zum
Schriftführer wurde Bürgermeister Schöpfte be -
stimmt.

Un 'iec der provisorischen badischen
Regierung.

Der erste Ressortausschuß in der Staatsverwaltung .
Während der Siebener - (jetzt Neuner - ) Ausschuß

als Vorläufer der Beamtenkammer die Interessen
der gesamten Beamtenschaft in den allgemeinen Be-
amtensragen vertritt , sollen kür die Geschäftszweige
der einzelnen Ministerien besondere Ausschüsse ( Ret -
sortauSichüsse) gebildet werden . Diese Ausschüsse
hoben ein MitberatungSrecht in allen personellen und
Machtanaelegenheiten der Beamten des betr Res-
lorts . Der kürzlich für den Bereich der Finanzver -
waltung gebildete Ausschuß ist von dem Finanzmini »
uer Dr . W i r t h , der durch seine vom Geist der
neuen Zeit getragenen Kundmachungen den so not-
wendigen Slistemwechsel in der Finanzverwaltung
bereits mt Erfolg in Angriff genommen hat . als die
^ ordnete Interessenvertretung der Beamten seines
^iessorts anerkannt werden . Dieiem Ausschüsse ge¬
goren an : Baurat Forschner. Oberrevifor Frieoel ,
ftorstwart Götzmann . Finanzrat Sornung , Finanz -
>eiretar Karcher. Oberbausekretär Kurrenwald . Forst-
Meister Sexauer . Steuerassistent Straub und Kanz-
^ laiustent Weißeuberger .

Die Straffreiheit bei politischen Vergehen.
Vielfach ist die Ansicht verbreitet , dak politische

Straftaten nicht mehr strafbar seien . Das ist un-
richtig. Kür frühere , besonders bei Ausbruch der
Revolution begangene politische Verbrechen und Ver -
aeben ist Amnestie gewährt . Insoweit findet daher
keine Strafverfolgung statt. Wohl aber ist dies
der Kall bei solchen nach Verkündung der Amnestie
begangenen Straftaten . Kür fie sind die bisherigen
Strafgesetze maßgebend . Z. B . wird mit Zuckt -
Haus oder Kestunashaft nickt unter 5 Iahren
bestraft , wer es unternimmt , eine gesetzgebende Ver -
sammlung des ReickeS oder eines Bundesstaates
auseinander zu sprengen, , mit Zuchthaus oder Fe -
strmgsbaft bis zu 5 Iahren . wer ein Mitglied die-
ser Versammlung durch Gewalt oder durch Be -
drohuna mit einer strafbaren Sandlung verhindert ,
sich an den. Ort der Versammlung zu begeben oder
zu stimmen , mit Gefängnis nickt unter 6 Monaten
oder Festungshaft , wer einen Deutschen durch Ge -
walt oder Bedrohung mit einer strafbaren Sand -
lung verhindert , in Ausübung seiner staatsbürger -
lichen Rechte zu wählen oder zu stimmen . Straf -
bar sind ferner Gefangenenbefreiung . Auflauf , Auf -
rubr , Landfriedensbruch usw. Wem daher seine
Freiheit lieb ist . der wird dringend gewarnt , sick an
öffentlichen Unruhen zu beteiligen oder Gewalt -
tätiakeiten irgend welcher Art zu verüben .

Landesversammlung der Soldatenräte Badens .
Der Vorsitzende des LandeZauLlchusscS der Soldaten -

röte Badens , © clitn , eröffnete am Samötaa um 9
Ubr die Sitzung und bieh die Erschienenen willkommen .
Auch die Regierung war eingeladen : als Vertreter des
Generalkommandos war Hauptmann Stemmermann
anwesend .

Zunächst erhielt Wcrn -er - Pforzheim zur Verlesung
der Richtlinien das Wort . Vor Eintritt in die
Beratung führte Dr . K r a u s - Freiburg auS : Die
Richtlinien müssen hauptsächlich von dem Gesichtspunkt
bewertet werden , da » wir für die nächste Zeit nur noch
die Jahrgänge lö »8 und 1809 unter den Waffen haben .
Zur Erziehung dieser jungen Leute ist es jedoch not -
wendig , dah die Richtlinien mit etwas Schärfe ausge -
stattet werden . Auch sollen sie dazu beitragen , gcord -
ncte Zustände in unserem badischen Heere zu erhalten ,
um die Regierung zu stützen und die gesicherte Durch -
sülirung der badischen Nationalversammlung zu er -
möglichen . Das basische ü>ol £ will nicht die Zustände ,
wie wir sie in Berlin und im Rheinland baben . Auch
babe er von Minister Dietrich di ? Mitteilung erlialten .
dah die Entente , bei den weiter ruhigen Verhältnissen
in Baden , nicht die Alisicht babe . in Baden einzumar -
schieren , auch wenn dieS bei de» weiter unruhigen
Verhältnissen in Berlin und den Rheinland «» dort -
seitS möglich wäre .

Hammerschlag von ^ rciburg betonte , zwei Ans -
gaben seien vor allen Dingen zn erfüllen : vcrwaltnngS -
technilche und politische . Während und vor dem Kriege
konnte Politik nicht in daS Heer eingreifen . Dies sei
seit der iNevolutton anders geworden . Es soll jedoch im
veer keine einleitige Parteivolitik getrieben , keinem
« oldaten soll die Freiheit seiner Anschauungen genoui -
men werde » . Die Soldateuräte baben dte besondere
Aufgabe , dafür zu sorgen , das , der Geist , aus dem sie
geboren wurden , nicht einschläft .

ES wurde dann in die Besprechung der . Verord¬
nung der Soldatenräte " eingetreten , die nach
folgenden Gesichtspunkten aufgestellt ist : I . Wahl der
Soldateuräte : "2. Ausbau und Zusammensetzung der
Soldatenräte : 3 . Aufgaben und Befugnisse der Saldo -
tcnräte : 4 . Richtlinien sür die Diensteintetlung : 5 .
Bergütungen der Soldatenräte : 6 . Vereinbarungen mit
dem Generalkommando deS 14 . Armeekorps .

Die Annahme erfolgte einstimmig .
Es wurde ferner bekannt gegeben , daß dt « L 6J •

nung von 80 Mk . und die Arbeitszulagen laut Er -
kläruna des Generalkommandos weiter bezahlt werden
obne Einilub durch die am 10. Januar 1919 ausge¬
sprochene Demobilisierung . Verschiedene Anträge , wie
bessere Versorgung der Lazarette mit Bekleiduugs -
stücke» . Tragen von Waffen der Vorgesetzten , fern -' r
Anträge der Musiker und Kavitulanten wurden teils
den zuständigen Behörden überwiesen , teils wurde es
den einzelnen Formationen anbeim gestellt , sich an ibre
ii ' erbände zu wenden oder gesammeltes Matertal dem
LaudeSausschui , »u überweisen , der sie zur Erledigung
der Anträge verwenden wird .

Nach » iü -tsprache mit den tkretSorten wurden auf
Borschlag des Ä^orNdenden G e b r v drei ältere Käme -
raden etnstimmia in den LandeSausschuh aewäblt . der
sich somit solaendermanen zusammensetzt : Gebry - Wald -
kirch 1 . Vorsitzender . Svindler - Durlach . Siegwartb - Of -
scnburg 2 . Vorsitzender , Straub - Freiburg . Werncr -
Pforzheim , Woblaemutb -Heidelbera 8 . Vorsitzender .

Dem neuen zusammengetretenen LandesauSschu «
wurde von der Versammlung unter grobem Beisall ge-
gen eine Stimme das Vertrauen ausgesprochen .

Am Schlnh der Tagung wies der Vorsitzende Gebrv
aus den Ernst der Stunde bin und richtete an die Sol -
datenräte Badens die eindringliche Mabnung . eingede - k
ibrer Pflichten , ihre ganze Kraft zur Anfrechterbaltnng
der Rübe und Ordnung auch fernerhin einzusetzen .
Wenn die Nationalversammlung di « Erwartung des
werktätigen Volkes aus die stestigung einer freien badi -
schen Volksrepublik nicht erfüllen sollte , dann werden
auch die Soldaten willen , was sie zu tun baben . Vor
allen Dingen aber sei es eine beilige Ehrenpflicht aller
Soldaten Badens zum Schutze der badischen National -
Versammlung mit allen ibnen zu Gebote siebenden Mit -
teln , ja selbst dem Leben , einzusteben .

Unter starkem Beifall wurde die Sitzung geschlossen.

Mannheim . IS. Jan . Zum Zwecke der Kon -
trolle der Rbeinfchiffahrt bat die En -
tente die hiesigen Safenanlageu mit Soldaten be -
fetzt .

- Mosbach . 15. Jan . Der In der Nähe von Tau -
berbifchofsheim ansässige Landwirt Fr . E n d r e s
war im September vorigen Jahres vom hiesigen
Landgericht wegen überinäkiner Breissteiaerima ,
Kettenhandel usw . zu insgesamt 20 069 oll Geld¬
strafe verurteilt worden . Die von dem Angeklagten
gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde vom
Reichsgericht verworfen mit der Maßgabe , daß
nötigenfalls an Stelle der Geldstrafe eine Gefäng -
nisstrafe 2 Jahre nicht überschreiten darf.

( !) Konstanz . 15. Jan . Der Grenzschutz verhastete
einen Reisenden , der 23 000 Jl in deutschem Papier¬
geld über die Grenze zu schmuggeln versuchte.
— Der achtiährige Sohn des Gipsermeisters Stehle
wurde von einem Möbelwagen überfahren und so-
fort getötet .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Dom Ministerium der Justiz ist Gerichtsasiellor HanS
Mayer auS Dresden als iltcchtsanwalt beim Land -
qericht Heidelberg mit dem Wobnsib in Heidelberg zuge¬
lassen worden .

Die vorläufige VolkSregierung hat beschlossen , dak
versetzt werden : in gleicher Eigenschaft die Oberzoll -
iuspektoren : Adolf Prokovv in Lörrach »um Haupt -
iteucramt Konstanz . Sranz Effinger in Pforzbcim
unn Hauptstcueramt Karlsruhe , Julius W e i g a n d
n Säliingen . unter Zurücknahme feiner Versetzung nach

Basel , zum Süiivtsteueramt Pforzheim und N !ar H er r -
mann in Stüblingen , unter Zurücknahme seiner Ver -
letzung nich Säckinaen . zum Hauvtzollamt Basel : ser -
ner die Obersteueriuspektoreu : Eugen Rvtbmuno in
Ackern als Oberzollinspektor »um Hauvtfteueramt Lör -
räch . Peter E b in a n n in Mosbach als Oberzollinipek -
tor zum Sauvtsteueramt Säckinaen . Bernhard B ü r ck
beim ffinan,aint Karlsruhe »um Finanzamt Achcrn und
Friedrich Brunner beim Steuerkommissardienst
Mannlieim sowie der Finanzinspektor Heinrich Stichs
beim Hinanzministerinm , dieser mit dem Titel Ober -
stcuerinipektor . als HiliSreferenten »ur Zoll - u . Steuer -
direktion . und schließlich der Mnanzinkvektor Karl
Schütz beim Finanzministerium als Oberstcuerinspek -
tor zum Finanzamt Karlsrube : ernannt werden dte
Finauzamtmänner : Jvsevb Kreutz betm . Finanzamt
Bruchsal zum Borstand einer BezirkSstelle der Finanz -
verwaltnna mit dein Titel Oberstenerinspektor , unter
Vorbehalt der Bestimmung seines dienstlichen Wobn -
siveS . Rudolf Kl u m b in Magdeburg zuin JnspektionS -
be>imtcn bei der Zoll » und Steuerdirektion mit dem
? itel Oberfteuerlniveltor , Otto Pfeuffcr beim
Hauvtsteueramt Heidelberg und Richard G r o b k o v f
beim Finanzministerium zu JnsvektionLbeamten beim
Finanzministerium mit dem Tttel Finanzinspcktor und
schließlich der Gerichtöassessor Gustav H a u s e r auS
Menkirch mit dem Titel Finanzamt « «» » »um zweiten
Beamten der Finanzverwaltung .

Die Generaldireltion der >staatseisenbabnen bat den
Eisenbabnassistenteu Julius Bierling in Ettlingen
»um Eisenbadnlekretär ernannt .

( : : ) Mannheim . 15. Jan . Im 80. Lebensiahr ist
der Seniorckef der hiesigen 5?igarrreufabrik Brun -
ner & Schweitzer . Kommerzierirat Eduard
Schweitzer gestorben . Der Dahingeschiedene
gehörte zu den führenden Persönlichkeiten der deut-
schen Tabakindustrie uud nahm auch am ösfent -
lichen Leben regen Anteil . — Wegen Totschlags
stand der Sviahriae Seizer I . E . Sofstätter vor
den Geschworenen . Der Angeklagte hatte in einer
Iulinacht deS letzten Jahres die 42jährige verwitwete
Kellnerin Tb . Reff erstochen . Das Gericht
billigte ihm mildernde Umstände zu und verurteilte
ihn zu 1 Iabr Gefängnis .

Aus dem Stadtkreise.
DaS Karlsruher Städtische Hafenamt » hfc von

den Franzosen besetzt . ES soll ein Zug von
etwa 60 Mann zur Kontrolle hierher gelegt werden.

Giitersperren. Eilstückaüier der Freiliste und Eilgiet-
w^ ervladungen noch norddeutschen Stationen im nicht
besetzten Gebiet über Frankfurt a. M . können wieder
aufaelieferi werden. Die Güter werden über den tärif-
mäßigen Weg abgefertigt und ohne weiteres über
Darmstadt—Babenhausen umgeleitet.

Die Wahlen zur deutschen Nationalversammlung
finden bekanntlick am nächsten Sonntag statt.
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Bekannt -
inachuna des Wahlausschusses mit sämtlichen von
diesem zugelassenen Wablvorschläaen und zwar in
der Form , in der sie zugelassen worden sind.

Berein Volksbildung . Wie schon in früheren Iah -
ren veranstaltet der Verein auch in diesem Jahre
eine Reihe von Vortragszyklen , die in der Technischen
Hochschule , gewöhnlich an den Dienstag -Abendcn,
um 8 Uhr. abgehalten werden . ES werden Vor
träge gehalten von Divl .-Jng . Rol . Eisenlohr
über die deutschen und feindlichen Flugqeuge sowie
das Flugwesen im Frieden und der Luftverrehr , von
Professor Paulcke : Die Entwicklungsvorgänge in
der Natur . Entwicklung der Erde als Weltkörper, der
Pflanzen - und Tierwelt , des Menschen in geologi -
schen Zeiten , von Gehe:merat E n g l e r uud K o
legen : Ausgewählte Kapitel in de? KriegS-Chemie,
von Geheimerat v . Oeckelhaeuser : lieber Ab
brecht Durer und seine Zeit . (Siehe die Anzeige .)

Sonatenabknd . Auf da ? heute abend ^ 8 Uhr m
den „Vier IabreSzeiten " stattfindende Kammermusik
konzert von Elisabeth und Bruno Stürmer wird
hiermit nochmals hingewiesen . (Siehe die Anzeige )

Colosseum. Heute beginnt ein vollständig neues
Spezialitäten -Programm . Die Kräfte find aus der
heutigen Anzeige ersiMick . Eine besondere Anzie-
KungSkraft dürfte die Duarekomp. mit ibre>m zeit-
gemäßen Scherz „ Eine Hamsterfahrt

" ausüben . Die
Vorstellungen beginnen püwkl'ßch Uhr

Selbstmord . Eine in der Moltkestraße in Stel¬
lung gewesene Dienstmagd aus Bafel nahm am 7.
d . M . in selbstmörderischer Absicht Gift . Sie wurde
in ? städtische Krankenbaus gebracht wo sie starb.

Verhaftet wurden : ein Kutscher von hier , ein We-
her von Gera , ein Taglöhner von Mailand und ein
Taglöhner aus Teutschneureut wegen Diebstahls .

Slandesbuch-Auszüge.
Todesstille . 11 . Jan . : Ga . W t r 16 , ledig , Semina¬

rist . alt 19 Jabrc . — 18 . Jan . : Leon . Melder . Ebem ..
Rechn .-Rat . alt 77 Jahre : Elise Eberbardt , ledig ,
ohne Beruf , alt 48 Jahre . — 14 . Jan . : Anna , alt 8
Tage . Vater Jak . Gerne . Weichenwärter : Karoline
Wiirth . alt öS Jahre , Ebefrau von Karl Würtv ,
Sandschubmacher : Karl H ä u b e r , Ehemann . Bier -
flibrer . alt SS Jahre .

Beerdi -wnaSzelt und TrauerhauS erwachsener Ber -
storbenen . Donnerstag , 16. Jan . W Uhr : Luise
Grimm . KaminfeaermeistcrS - Ebefrau , Ettlinaerftrafte
48. — 2 Uhr : Leovold M 11 & t r , RecknungSrat n . D .,
Karlstr . 50. — 2 Uhr : Luigi Bueeollut . Bildhauer .
Karl -Willielmsir . 84 . — V.Ü Uhr : Julie Be rner .
Dienstmädchen . Moltkestr . 81 . — Y,8 Uhr : Elisas ' eth
E b er h a r d t , ohne Beruf . Nultssir . 2 . - 8 Uhr :
Paullne Kronen w et t. Dienltinädchen . Goslensirahe
228 . — >/,4 Uhr : Karl H S u b e r . Btersührer . Georg -
Friedrichstrake 1k.

Auswärtige Staaten.
Das Vordringen der Tschechen.

Egcr , 16 . Jan . Die Tschechen haben die
bayerische Grenze unmittelbar vor dem bayeri -
schen Gebiet besetzt . Die Posten stehen auf Ruf -
weite von einander entfernt und zwar längs deS ge-
samten böhmisch - bayerischen Grenzgebietes .

Eröffnung des französischen Parlaments .
( Eigener Drabtberickt.)

Paris , 15 . Jan . (HavaS.) Die Sitzung des Parlo -
ments wurde gestern eröffnet . Dubost wurde mit
98 Stimmen wieder zum SenaiSprässdenten , DeScha -
n t l wurde wieder zum Kamm«rpräiider»! en yewähüt .
Die Kammer wird den Präsidenten Wilson in feier-
sicher Sitzung emt ' ian«en . Der Zeremonie wird ein
Empfang des Präsidenten und seiner Frau in den
Räumen der Präsidentschaft der Kammer vorangehen.

Enver und Djemal verurteilt.
Berlin , 18 . Jan . Nach Athener Meldunisen ver -

ur :ei?e daS türkische Kriegsgericht Enver Pascha
und Djemal Pascha als Deserteure zur D e g r a -
dation und zu einem Jahr Gefängnis .

Argentinien wieder ruhig .
Buenos Aires . 11 . Jan . ( Savas .) Die Lage wird

wieder normal . Die Läden sind wieder geöffnet
und die Bahnen nehmen ihren Verkehr wieder auf .
300 Agitatoren wurden verhaftet , wodurch sich die
Zahl der seit drei ' Tagen verhafteten Personen auf
800 erhöht. 80 Prozent der Verhafteten sind Ruf -
s e n . Einige Widerspenstige wurden mit LassoS
eingefangen .

seitens des DivekioriumS wurde k->!egjriich abgelehuc.
Seilte morgen 10 Ubr werden die Mitglieder des h :e -
sigen A .- u. s .- Rates über die Beilegung des Streiks
verbanieln . ^ Durch den Ausstand sind die Bezirke
Mühlheim , Duisburg , Oberhausen .
Essen - Borbeck , Sterkrade , Osterfeld .
Bottropp , Gladbeck , Kirch eilen . Dorsten
usw. obne Wasser. Auf den Zecken und sämtlichen
Industrieanlagen macht sich diese Gelvattmaßnahme
empfindlich bemerkbar .

Paris . 15. Jan . (E °g . Drabtber .) SavaS . Der
Prozeß V i l a i n ? . des Mörders IaurvS . wurde
endgültig auf den 24 . März festgesetzt.

Letzte SachrlÄten .
Die Schwarzen Pocken in Dresden.

Von unserem Dresdener Korresv.
E . Dresden . 15 . Jan . Die Schwarzen Pocken brei -

ten sick hier weiter aus : 125 Fälle sind aufgetreten ,
setzt sogar solcke in Oberlausitzer Orten , vermutlich
von Nordböhmen eingescklevvt , wo eine starke Pocken-
evedimie herrscht.

Der Bergarbeiterstreik in Schlesien .
( Eigener Drahtvericht .)

Beuthen . 15. Jan . Der Betrieb auf der Ferdi -
nandgrube ruht , auf der Rationakogrube arbeiten
75 Prozent der Belegschaft , während auf allen
übrigen Gruben voll gearbeitet wird.

Ohne Wasser .
( Eigener Drabtberickt .)

Mühlheim Muhrl , 15. Jan . Gestern mittag 12 Uhr
traten sämtliche Arbeiter und Handlverker deS r h e i -
nisch - we st fäli schen Wasserwerkes wegen
Nichlbewilligung ihrer Lobmorderungen in den Aus -
st and . Ein VermitllungSvorschlag von 14—16 Mark

OerMZsaa !.
Schwurgericht .

KarlSrubc . 14. Jan . In der heutige » Nachmittags -
Übung des Schwurgerichts , in der Land «
gerichtSrat F . Müller den Vorsitz füürt «. erschienen
auf der Anklagebank die Privatkrankennfleaeri » Emilie
Kästner auS Brötzingen und die Adolf 5k a l d e n -
bach Evefrau aus Bruchsal wegen Lobuabtreibuna und
Beihilfe zur versuchte » Abtreibung . Geladen waren 13
Zeugen und 1 Sachverständiger . Die Oesfentlichkett
war während der Verhandlung ausgeschlossen . Die
Geschworene » . .erkannten die beiden Angeklagten sür
schuldig und das Gericht verurteilte die Kästner zu
einer ZuchtliauSstraf « von fi Jahre » und 4 Monate » ,
abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft , die Kalden -
bach unter Einrechnung einer früberen Strafe von 2
Jabren Zuchthaus zu einer GeiamtzuchtsiauSstrafe von
S Jahren . Auherdem wurden Heide» Verurteilte » die
bürgerlichen Ehrenrechte auf ß Jahre aberkannt .

Der Vorsitzende entlieh hieraus die Geschworene » in
die Heimat » nter Anerkennnna ihrer geleisteten Dienste .

Sport.
Fußball . Die Spiele des vergangenen Sonntags

hatten folgend« Ergebnisse : Beiertheim « Fußball¬
verein siegte mit beiden Mannschaften gegei Ger»
mania Durlach mit 2 : 0 und 4 : 2 Toren Phönix
Karlsrube blieb mit 2 : 1 Toren gegen Konkordia
Karlsruhe siegreich. Der F . C . Mühlburg gewann
■legen Frankonia Karlsruhe mit 3 : 0 Toren . V f . B.
Karlsruhe siegte mit seinen beiden Mannschaften
gegen den Karlsruber Fußballverein und zwar die
1 . Mannschaft mit 3 : 1 und die 2 . Mnuusckwft mit
5 : 0 Toren . Am nächsten Sonntag fällt au ? dem
V .- f .- B .-Platze die Entscheidung zwischen F . E.
Mühlburg und V . f. B . Karlsruhe .

SMel. Gemeriie unö MW.
lRachdruck der mit einer Chiffre versehene» ür »

likei ist nur unter Quellenangabe gestaltet .)

Sie tage aus dem Veinmarkl.
Man schreibt unS : Die Ausführungen über das

Weinaeschäft im Wochenbericht vom 12 . Januar
sind insofern nickt mehr zutreffend , als sie . waS
badiscke Weine betrifft , auf Unterlagen beruhen,
die für die Gesckästslage etwa im Dezember maß -
gebend waren . Inzwiscken hat sick das Bild iedoch
geändert und zwar in einer Weise , die nicht zu er-
warten war . Mit Beginn des neuen Jahres sind
die Preise für neue Weine mit einem Schlage in
die Sähe gegangen und stiegen ruckgrtia von Tag
zu Tag . Was Ende Dezember in Weißwein noch
für 250 bi » 270 M die Obm zu haben war . kostete
in den ersten Tagen des Januar schon 850 . 400,
500 und 580 . <tdie Obm . bei sehr schnellem Absatz .

Von den Eignern werden beute nur nock kleinere
Posten zurückgehalten, für die 600 Jl und mehr
verlangt werden . Im großen und ganzen ist iedoch
beim Bauer alle » verkauft .

Die Ursache dieses Umschwunges dürfte vor allem
in der Verkehrsunterbindung mit den linksrheinischen
Weinnebieten zu suchen sein . Weil der deutsche
Großhandel z . Zt . von dort nichts beziehen kann,
sind letzt badische Weine überall in einem Maße
gesucht, wie eS früher nie der Fall war .

Der Markt in altem Wein ist zwar vorläufig
noch ziemlich fest, immerhin aber wird damit «ereck -
net werden müssen , daß diese bedeutsamen Vor-
gänae im Gekckäft mit »Neuem " nickt ohne Rück-
Wirkung bleiben werden .

Berliner Börse.
Berlin , 15 . Jan . Di « ersteBörsenversamm -

l u n g n« h der Berliner tollen W o ck e bewies , daß
die an den deutschen Börsenplätzen während dieser Zeit
hervorgetretene vorwiegend ruhige und nüchterne Be-
urteilung der unerfreulichen Vorgänge auck von der
Berliner Börse geteilt wird. Die Grundstimmung war
daher bei Eröffnung des Verkehrs recht vertrauensvoll
in bezug auf die weitere Entwicklung der innerpoliti-
ichen Lage. Gemessen an den Schlußkursen vom 4.
Januar zeigten die führenden Werte durchweg eine
kräftige Erholung. Das Geschäft hielt sick in ziemlich
engen Grenzen .

Am Anleihemarkt sind bemerlenSlvert die großen
Umsätze in Kriegsanleihen , die anscheinend zur Eni -
rickiung von Steuern stärker gekauft werden. Für hei-
mische alte Renten sind die Kurse gut behauvtet. Aus¬
ländische Aktien notierten durchweg niedriger im'

olye
von Schwierigkeiten bei der Belvenung von Zinsschel-
neu infolge oeS Finanzabkommens ntii der Entente.
Oesterreichische und ungarische Renten setzten ihre
Kurserholung im Einklang mit Wien weiter fort . Be-
günstigt waren heute insbesondere österreichische Werte.

Devisenmarkt.
Holland Geld 340.— Brief 340 .50
Dänemark Geld 218 .— Brief 218 .50
Schweden Geld 240 .75 Brief 241 .25
Norwegen Geld 229 .75 Brief 230 .25
HelsingsorS Geld 81 .25 Brief 81 .75
Schweiz Geld 171 .75 Brief 172.—
Oesterreich Geld 53 .20 Brief 53.30
Spanien Geld 147.— Brief 148.—

k. Heidelberg, 16 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .
"
)

Die Stadtgemeinde Heidelberg hat einem aus der
Bank für Handel und Industrie ( Filiale Mannheim )
und der Heidelberger Volksbank bestehenden Kon¬
sortium den Zuschlag zur Uebernahme von 10 Mill .
Mk . 4proz. Schuldverschreibungen erteilt .
Hiervon werden 5 Mill . Mk . fest übernommen , wäh-
rend die restlichen 5 M,ll . Mk . kommissionsweise ver¬
kauft werden derart , daß die Sladt Heidelberg an
dem über 93 Proz . erzielten Gewinn hälftig betei-
ligt ist.

VMlasten.
Anfrage« werden nur beantwortet, wenn die AbonnementSqulttung bei»

gefügt ist Wird slüriftlicbc Antwmt gewünscht, auck Nücknorto.
Die Ankündigung einer Mietesteigeruug bedeutet

stets eine Aenderung deS bestellenden Mietvertrages ,
für die genau wie sür die Kündigung selbst die vertrag -
lich festgesetzte strikt vo » 8 Mouote » gilt . ES ist also
die erbölit « Aiiete erst vom I . April ab zu bezahlen oder
zu diesem Zeitpunkt die Wohnung zu räumen . Wir
empfehlen Ibnen , sich an oaS MieteinigungSamt zu
wenden .

Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr:
15 . Jan . : 14 Jan . :

Sckiustcrintel . . . 1/80 m
Ketil 2*82 m
Maxau 4,76 m

— m
— m

Mannheim 4,13 m

1,88 m
2,87 m
4,81 m

mittags 12 Uhr : 4 ,80 m .
avendS 6 Uhr : 4,81 mt

4,17 m
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Billige Bauplätze für Kleinwohnungen .
An nahezu fertiggestellten Ströhen haben wir eine größere An '

zahl Bauplätze zu verkaufe » . Den zukünftigen Mietern ist Gelegenheit
geboten , in unmittelbarer Nähe ihrA Wohnungen ganze Slecker oder
Kleingärten zu dachten . Nähere Auskunft erteilt
Terrain - nnd Ballgesellschaft Sudcnde Karlsruhe A .-G .»

Sofienftrafte 5S . — Telephon 3650 und 3760 .

Größeres

Wnkaiuttstn
zu verkaufen .

Im Bannwald habe ich ein großes ,maistveS Fabrikanwesen mit Gleisanschluß
zu verkaufen .

tiezM .-Lßll! ZomsMiz
Kaiserstraste S6 .

EichmlieiW
in der Weststadt mit allen
modernen Einrichtungen ,
BalkonS u . kleinem Gar -
ten i,u verk . oder au ver¬
mieten . Anaeb . unt . Nr.
6405 ins Taablattb . erb .

Lieg - u . Tii,wagen . Kin -
derklavvstuhl zu verkf. :
Büraerstr . 6 . Stb . . 3 . St .

Kinderliegwagen,
fast neu, zu verkamen:
Rconstr. 31 . vart. . rechts .

Ein Handwagen i>>t zu
verkaufen : Xaver Glötzl.

KarlSru^c- Beiertheim .
Hohenzollernstr. 41 , 2 . Si .Vaupjatz .

4 Aimmer - Haus
mit genehmigten Plänen ,
an fertiger Strake aele-
gen lHakevunkt d. Elek -
trischen) . Baukredit und
II . Hiivothek notariell
Zugesichert , unter günsti -
gen Bedingung , billig au
verkaufen . Gefl . Ange¬
bote unter Nr . 6286 ins
Taablattbüro erbeten.

? »Ä .
"

mmm
mit Schiff zu verkaufen :
Schülienstr . 53 . Stb . vart .

Weißer
Senking-Gasherd .

gedeckt , mit Tisch, sehr
gut erhalten , zu verkau-
fen : Hirsckstr . 65 . St .

1 Herd zu verk. Zährin -
gerstr. 54 . Hth.. I . Das .
w . 1 Kessel zu kauf . ges.Diwans !

sehr schöne, neu. zu ver -
berkaufm :

Pslsterei Köhler.
Schüdenstr . 25.

Schön . dorH mit Email -
ntittl .

*/vlu schiff nbäug .
Schüdeustrasze 55 , 2 . St .

Einige gebr . Oefen.
1 Kochherd und mehrere
Säcke zu verkaufen:
Wimeritr . M . 1 . Stock .

2 gleiche , neue ftnffoti
hochhäuvtige omsn

m . Svrungfedernmatratz .
u, drciteil . SeegraSmatr .
und Keil , St . 196 Äiark.
Kaiserstr . iw . Möbellad .

MtiWWM Ä
kauf. Schüt »enftr . 53 , H . v.

Eis. kinöerveiWie.
70x140 , m. Matratze , weg.
Platzmangel zu verkaufen .
Ludwin , Draisitr . 1 IV.

1 Badetvanne, 1 Firmen -
schild ( 100 X 200) u. ein
Fahrrad (alt) zu verkauf . :
Schützenftr. 15 . 1 . Stock .

Zu verkaufen !
Tadcll . 3 arm . Gaslüster

m . Mittelzuglamve . Frie -
dsvr . 140 Jk, f . 65 M.
sch . alt . Sviegel in ver¬
ziert . Goldrahmen . Glas -
gr . 54X108 cm f . 70 M.
Händelstr . 9 , 1 . St . An-
zus. v . 9— 1 u . 3—6 Ubr.

Bcttst.. Nost. Matr . u .
Kopf®, f . 65 Jt au verk .
Zäbringerftr . 50, I , Kum¬
mer.
Gebr . Seearasmatrabe ,

sow . Roßhear zu Matr .
zu verkaufen : Rüvvurer -
strake 23 . 3 . Stock, rechts.

fmone i \\m,
1 Rucksack 12 M . 1 feldgr.
Roch 12 M , woll . Swea¬
ter 12 M . 1 B . Knaben-
schube, extra stark, Gr . 40,
33 M zu derr . H. Sonn -
tag . Karl-??riedr !chstr. 19 .

Zu verk . : Eine größere
Gaszunlamve . mir 3
Auftenslammen . Näheres
Vorholzstr . 6. 3 . Stock.
Zwischen 1 u . 3 1/, Uhr.
— Zeiß - Feldstecher. —

m . 8 fach . Vergrökerung .
bein . neu , billig abzug . :
Kaiserstr . 154 II , Seitenb .

BüchZslintc sowie Dop-
pelslinte billig abzugeben:
Zährinaerstr. 37 . 1 . Siock.

SüjijiiekezleNDWU
verlenkb . . zu verk . Schüt -
zenttr . 53, Seitenb . . vtr .

abzug Scküt 'enstr . S? . .S .v.
Pelz zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 6415
Nähmasch, sow . Schreib-

Maschine billig Abzugeben :
Mbrinoerstr . 37 . 1 . S :ock.

Zu verk . : br . Ulster f.
12—15 I . . beinahe neu ,
gut . Stoff . Preis 40 Jl .

Scminorftr . 6 . 3 Tr .
DunkeKl . Seidenkoftüm

f . 210 M , helle Bluse u .
Wäsche zu verkaufen:
DoualaSstr. 4 1 . Stock .

Vorhänge
vrima Ware , abgev. u. a.
Stück, billig zu verkaufen:
W^ldbornitr . 30 i . Laden .

Sckiöne neue
Konzert ^ ither

mit Kasten zu verkaufen :
Wilbelmftr . ö9 . 4 . Stock.

1 Damenmantel , mod ..
neu . 1 Dameniackctt .
schw . , 1 Damenhut . Samt ,
schw . . 1 Leinenrock, weik ,
1 P . Schulte , zum Umar -
beiten aut geeign .. 20 M,
zu verk . : Georg -Fried -
richstrake 34 . 4 . St . . r .

(5-Klarinette
zu verkaufen :
Herremtrane 36 . L . S !ock.

Pianino , beinahe neu,
billig abzugeb . : Kapellen-
strake 2 . 5 . S :ock. rechts .

1 P . f. Halbschuhe . Gr . 44
l ??riedcnSw . ) , geg . solche
Gr . 42 umzutauschen .
Gutenberavlatz 4 III . lks .

Tausche gut erh . Kna-
benschuhe, Gr . 37 gegen
solche Gr . 39 um . Anfr .
v . abends 5 Uhr ab in
Beiertheim, Marie - Ale-
randrai'tr . 28. 1 . Stock .

Püse ! Maschine,
bein . neu , Walzenlänge .
1 Mtr . . zu verk . : Neue
Nnlaastr . 4 . Bulach.

£Giiü®uiel
gut erh . a . Gummirädern
zu verk . Angeb . unt . Nr.
6406 ins Taablattb . erb .

Handleiterwagen
in allen Großen , träftige
Birkenbefen 'imalgebuno .
100 >-?t bö M , iedeS Quan¬
tum lauf , lieferbar . Tö -
scher . Sieaen . Tel . 11dl .

Neuer , schwarzer
Flausch - Damenmantel .

Gr . 42—44 , bill. abzugeb.
Kaiserstr. 112 . 1 Trevve .

Zu verk. : 1 Win'ierman-
tel , 1 Plüschjacke f . jung.
Mädch . , 1 MilÄ .- Mantel .
Hosen, Litewken f . mittl.
Figur . 10— 4 Uhr : PcÄ -
strake 5 . 3 . Stock .Fayxrav SM [:

bereif . . 100 .« . zu verkauf .
Schiit ?enstr . 53 . » tu ., v.

Schwarzer
Tuch - Neberziehcr

für starken Herrn , aus
Seide . Makavbeir, 120 Jl ,
?wei Ueberzieher f . schlan¬
ken Herrn. Stück 50 Ji u .
20 Jl , grau. Jockenkoistüm ,
42—44 , fast neuer Offi¬
ziersrock 35 Jl :

Kaiserstrasie 227,
Hof links, eine Treppe.

Herrenrad. Gritzner, m .
g . Gummi , wie neu . eben -
so ein Damenrad bill . ab-
zuoeb . Kaiier- Allee 31 . vi .

Herren- u. Damcnfahr -
rad billig zu verkaufen :
.̂ äbrinaerstr. 37 . 1 . Stock .

Beinahe neuer Kinder -
wagen , -vriedensware .
-varbe aelb , preiswert zu
verlausen . Nachfr. Got -
t ?Sauerstr . 8 ._ . va^t .^ ^ .

1 itcif . Hut, W . 5ö , 8 Jl ,
1 steif . Hut , W . 36—ö7,
6 JL . 1 steif , u . 1 weich .

. Hut, grau. 56— 37, k 4 M :
Sofienstr . 154IV , Mochel.

Verkaufe : 1 bein . neuer
Metallvoaelküfig . 1 P .
neue Militärstiefel Gr . 43
u . Schnürschube Gr . 42.
Ebenda zu kaufen gzs. 1
auter Plioto - Avvarat , 9
X12 m . Zubeh. Angeb.
unt . Nr . 6414 ins Tag -
blattbüro erbeten .

SBeirt. , neuer Astrachan -
Mantel , Gr . 46— 48 , auf
seid « gefütt. . preisw . zu
Verl . Humboldtstr. 24 . IV .

Zu verkaufen: ein fast
neuer, feldgr . Wafmnock,
1 deSal . Ueberzieber (für
starke Fig .) . sowie versch.
Utenfil. z . Vhoiogr. An«.
u. Nr . 6435 i . ToMblcÄb .

Zu verkaufen 1 schwarz .
Satitchut mit Federn : für
1 Knaben v. 3—5 Jahr . :
1 Mantel , 1 Anzug, 1
Mütze . 1 P . Gamaschen,
1 Pelz u . s. verschiedenes:
Lachneistr. 5 . 3 . Stock , r .

I P . Tanzschuhe, Gr . 36
u . ein steif . Konfirmanden-
Hut . einmal getr .. zu ver -
k« iren : Winterstr. 19 . I .

kebmihtc Noten,
französ. Zeitschriften, ein

Toussaint- Langenscheidt
eu blas zu verkaufen .
Gefl . Angebote unter Nr.
6419 ins Taoiblattb . erb .

Für Kauf
guter rentabler Fabrik - und Engrosgeschäfte sowie

Beteiligung
an soliden Unternehmen haben wir kapitalkräftige
Interessenten . Nähere Auskunft erteilt

Ladische Treuhand - Gesellschaft m. b. H.
Karlsruhe

Fernsprecher 152« Erbvrinzenstraste 31 .
Zu kaufen gesucht eine

Drehbank ,
mindestens 250 mm Spitzenhöhe . Drehlänge 2 Mtr .,womöglich mit Kröpfung . Angebote erbeten

Badische Lcbensmittelfabrik
Loniö L . Stern & Co . ,

Bannwaldallee 1.

Zu kaufen gesucht

Stärke circa 18/24 cm . Angebote erbeten

Mische Lebensmlllelsabrik
Louis L. Stern & Co ., Bannwald -Allee 1 .

Beyers Konv. - Lerikon.
Aufl . 5.. 17 Bände , das .
Lahrer Hink . Bote . Jtfhiß.
1861 bis 1900. geb . . zu
Verf . : Kaiserstr . 64 I II , l .

Zu verk. : Meyers Konv .
Lexikon , 17 B ., wie neu.
stark. Spiel - u. Triebwerk
für großes Polhphon od.
dgl ^ eisern . Flaschenstän-
der, verschl . 90 Fl . Anzus.
1—3 u . am . 7—8 Uhr
Waldstr. 12 . 2 . Stock .

Rohlraben
sind zu verkaufen :
Sofienstr . 186 im .Hof.

OdWrve
50 und 100 Pfund haltend
hat abzugeben :

Lew Semmelman «.
Karlsruhe i. B ..

Rüvvurrerst r . 28.

Holzwolle ,
aröß . Quantum , billig
abzugeben . Leibhammer ,
Mühlbura . Televb . 1890

Zu verk . : 6 teil . Hasen -
stall . 1 Spieluhr m . 14
Platten , das. wird Man -
dollnlebrer gesucht. Zu
erfragen Sofienstr . 32 I .

Theaterplatz ,
2. Rang , Mitte , Border
Vla« . Freitags - u. Sonn
tagsmiete , für den Rest
der Spielzeit abzugeben.
Angebote unter Nr. 6413
ins Taablattbüro erbeten.

Pony
zu verkaufen. Zu erfrag.

Rote Radler.
Serren 'traks 22 .M\ wm mm

zu verkaufen: Lilien-
straße 12 , Darlanden .

Haiis -Kans .
S « . W - O . MWl
m . Einfahrt , großem Hof
u . evtl . Waaenschuvven
wird sofort

z» Weil WM.
SS . ßMle/Ä - ?!?

'

?) orkstr . 3/ . Tel . 2399
Ein gebrauchtes , gut er-

haltenes

Mikroskop
mit Lelimmersion zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 6439 ins Tag -
blattbüro er beten .

Zu kaufen aesucht !
1 Wohnz .- Einrichtung .

1 Serrenschreibtisch.
Angebote unter Nr . 6409

Wer verkauft einem
Kriegsinvaliden eine .A u S st e u e r
geg. Barzahlung oder an
einen günstigen Gegen -
tausch . Am liebsten aus
bess . Privathause . Angeb .
unter Nr . 6226 ins Tag -
blattbüro erbeten

» iÄkMkMMl .
s. gut erbalt., mit Rohr-
gestecht , -zu kauf . gei. Aug.
u . Nr . 6228 i . Taabl« ib .

Kinderbett mit Matratze,
nc<b sehr gut erhaltm,
wird zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr. 6243
ins 7a ><M ^ttkniro erbe . en .

Geltrauchtes Schlafzim¬
mer, komplett , gut erhal¬
ten . zu kaufen gesucht .
Angebote un:er Nr . 6437
ins Taabla ttb üro erbeten .

Bessere
MM - MN -W

oder einzelne Teile dazu
zu kauscti gesucht. Anne-
bot : unter Nr . 6433 ins .
Taablattbüro erbeten . *

Lumpen, Alteisen , Metall , Zeitnngs -
Druck - und Altpapier , sowie Fraueu -

nnd Männerschnttthaare
■ kauft zu höchsten Tagespreisen •

SchüKenstr . 5» £ ) . CCitlCC Televh »KL8
Bin auch von Sammlern Abnehmer .

Wer tauscht sehr gut
erhaltener Militiiranzua
neaen Militärmantel ?

Angebote unt . Nr . 6407
in ? Taablattbü ro erbeten.

Dratitaitter .
6 Mtr . lg .. 2 Mtr . hock,
alt od . neu f . Sühnerhof
zu kaufen ges. sowie ein
Gartenschlauch sunt An¬
schrauben. Angebote an
Kraft . Rbeinstr . 45,

Ächtung !
ftch kaufe wieder

aetraa . Kleider , SÄube ,
Weißzeug . Gardinen , fer-
ner Lumven , Pavier . Kel-
ler - u . Sveickerkram und
altes Metall .

N. Brief .
ifa (.a.ReuÜtaße_35 ._ ^.

höchst. Preise daS An- und
Verk.-Geschäft Friedrichs -
platz 9. Feiler . Tel . 3116 .

Taschenuhren
auch reoararurbedürm-ge
kaust wruoäbrend
An- und Perkaursgeschäf«

L e v » .
Markaraienitraße 22.

Abfälle
in Le ^er, Stoff oder Fntter in kleinen und
großen Posten gesucht.

Legrum
Aarl - Milhelrnstrafze \ 2 .

Männerfchnikt - und
Tierhaare , Lumpen

kaust zu höchsten Tagespreisen

Serzner, Alpern. Weihmann & Sie.
Amalienstratze 37 Telephon 3729.

Mil .- Mantel . Hose u.
Stiefel zu kaufen ges. :
H. Sonntag . Karl - Fried -
rschstr. 19 iLa den! .

A ^ltme ^ alle ^
Lumpen, Papier , F !<rsch„
Keller- und Sveicherkram
kaun Karl Kreis , Auqar-
tenitr. 27 . Stb . 3 . Stock .

Saaerbniut
Pfund 33 Pfg .1bei 10

Pfund Pfg .
Eingemachte

I

Privat -Kontor -
Einrichtung . komvl. . mit
doppelseitigem Schreib -
tisch «u kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 6436
ins Taablattbüro êrbeten .

Bücherschrank
nußb . od . nußb . -vol . zu
kaufen gesucht. Preisan -
geböte unter Nr . 6430
ins T aablattbü ro e rbeten.

P i a n i n o .
gut erb ., zu kaufen ges.
Gefl . Ana . unt . Nr . 6180
ins Taablattbüro erbeten.

Zu fattfcit gesucht :
Piano , Sofa od . Diwan ,
Büffet , nußbaum.
E. Fröhlich. Än- n. Berk ..

Ublanditr. 12 . vart .
Klavier u. Klavierstuhl

werden zu kaufen ges. :
E . M . . Sieim 'tr . 16 . I, l.

1 Schreibmaschine .
1 Herrenfahrrad ,

aut nfi . . zu kaufen ges.
Angebote unter Nr . 6295
in ? Tagblattbüro erbeten.

Herd , reparaturbeöurs -
tig , gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . 6418
ins Tagblattbüro erbeten .

Suche sofort zu kaufen
Anzug

s. aut erh .. f . schl. Figur .
Gr . 1,85 m. Ang . u . Nr.
6427 ins TagblatK .̂ erb .

Anzug f. jungen Mann ,
groß, schlank, zu kaufen
ne/sucht . Angebote mit
Preisan « . um. Ztr . 6412
ins TaaÄattbüro erbeten.

Zu kaufen gesucht: Ta
dellos erb . Herren - u.
Gehrockanzug. Ueberzieher
od . Ulster u . Stiefel . An-
aebote unter Nr . 6196

Taablattbüro erbeten ,
kaufen gesuch : von

Privat : Konfirmand. - An-
zug, Anzug u. Damen -
maittel. H . - Ulster, Matr ..
Liegestuhl. Angebote unt.
Nr . 6440 i . Taablattb. erb .

Svortblusen , weiß und
farbig , 44 , zu kaufen ge-
sucht . Preisangebote unt .
Nr . 6425 i . Tcicrblmtb . erb .

n
oder Rollschuliwände zu
kaufen aes. Preisangeb .
unt . Nr . 6253 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ein zweiräderiger , |
| gut erhaltener

MMM
Int kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 150 '
vostlag . Mühlburg .

MlvliWklisteii .
cq . 8V X 120 sofort zu
kaufen aesucht . Angebote
erbitten
J . Dieffenbachcr Söhne .

Maschinenbau -Anstalt
Evvingen i . B .

gut erhalten und gerei¬
nigt kaufen gröbere und
kleinere M . ngen .
}m \ iUsriiioimer fi

Kreuzitraße 21

VWel ! . - An !sorM '

LsWöuZMMe
kauft und bittet um gefl .
Angebote '̂ eiutraubs
Sln - u. Verkanfögeschäft .
KronensN . 52 / Tel . 3747 .

Kleider , Schübe . Stiefel .
Weisizeug sowie Taschen -
nlireu Ringe nkw. wird
wieder angekauft bei

3 1Nso ^ Kaiserstr . 37
. JUm , im Laden .

rote Rüben
■

(rote Jeetc )

Pfund § 0 Pfg

Salzsurken

Wer billige Bezngs -
auelle in guten

ZtzMIl
Zizslklin WZ

immMal
sucht , schreibe unt . Nr . 6420
ins Taablattbüro .

Gasksc ^r,
r. « MM

1
Kaiserstraße 209.

LrenhsWcrkaus
Um unserer werten Kundschaft in weitgehend -

stem Maße entgegenzukommen , haben wir unter dem
Heutigen

Gsekheftratze 29
ein Stadtlager für Kleinverkauf in Buchen ». Tannen -
und Aichtenbrennholz sowie Änfeuer - und Bündel -
holz errichtet. Daselbst werden auch Bestellungen
für größere Lieferungen angenommen .

Ludwig Braun & Co.
Bündelbolzfabrir . Lrennholzsägerei u . «Svalterei .

Lagerplatz ::agei
Schlamthausstr . 13 Teleph . 5222 St « dtlager :

Goethestr . 39 .

RAM VkLSllSlilSk VNcki .

Oeffentliche Versammlung
am

Freitag , den 17 . Jannar , abends ^28 Uhr
im

Gasthans „Zu den drei Linden " in Miihlburg
lRhemslraße ) — Eingang Mitte . —

ES werden sprechen :
Herr Generalsekretär K . Dees und

Fräulein Luise Riegger
über

„Die deutschen AalignMchleA .
"

Alle Wähler , insbesondere auch die Frauen und
Jungfrauen , werden freundlichst eingcl >iden .

Freie Aussprache nach den Vorträgen .
Der Demokratische Verein Karlsruhe-West.

AUW ! SMZirsiW Wei .

Vslikifche Austimungskurke füc ZreueK .
Die angekündigten Vorträge des Staatsministers

a . D . Freiherrn von Bodman finden nicht im
„Krokodil" statt , wndern im groszen Saale des
„FriedrichsbofeS " . Beginn : Donnerstag , den
16. Januar , nachmittags 4 Uhr.

Anmeldungen können noch entgegen genommen
werden im Parteisekretariat

Arauenabkeilung
Stefanienstraße 23. Telephon 5012/13.
Hill III

Ich nehme meine Tätigkeit wieder auf

Or. meil.EniilMprle
Facharzt für Magen -, Darm -

u. Stoffwechselkrankheiten
9 - 10 und 3—5,

Kaiserstr . 227 . Tel . 2982 .

Nach vierjähriger Tätigkeit am Stadt
Krankenhaus bei Herrn üeh . Hofrat Professor
Dr . von Beck habe ich micti hier als

prakt . Arzt u . Geburtshelfer
niedergelassen .

Dr . med . K. Schitterer
Karlsruhe , Leopoidstr . 8.

Sprechstunden : Werktags von 2—4 Uhr.
Telephon 3486 .

GCT2J

vom Felde zurückgekehrt
Empfehle mich zum Ankauf von getragenen

Herren - und Damen - Kleidern . Offizierö - Uni >
formen , Wäsche , Schübe , Stiefel . Schinuck»
fachen aller Art usw .

Gefl . Angebote erbittet W « i »traub , An - nnd
Berkanfsgeschäft , Kronenstraße W. Tel . 3747 .

Tode8 - Anzeige .
Am 10. Januar wurde uns in Bad

Mergentheim unerwartet rasch nach kurzer,
schwerer Krankheit meine liebe Tochter ,unsere gute Schwester , Schwägerin und' Nichte

Käthchen Ruf
durch einen sanften Tod entrissen .

Die Beisetzung fand in aller Stille in
Bad Mergentheim statt

In tiefem Schmerze :
Augusf Ruf , Witwer , Korrektor.
Paula Ruf . Emmy Ruf .
Willy Hamtjiel und Frau Liese , geb . Ruf.
Karolina Allmang , Witwe , nebst Sohn ,

Neunkirchen .
Karlsruhe (Kronenstraße 22) ,

den 15 . Januar 1919.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Hinsehetens
meines unvergeßlichen , innigstgelieb -
ten Mannes , unseres treubesorgten
Valers, Bruders, Schwagers , Onkels

Wehn Krieg
Buchhändler

sprechen wir unsern herzinnigsten
Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Luise Krieg , geb. Bauer.
Marta Krieg .

Karlsruhe, den 13 . Januar 1919.

Statt Karten .

Danksagung .

Für die uns anläßlich de ? schmerzlichen
Verlustes bezeugte Teilnahme , sowie für
die Kranz - u . Blumenspenden und Beglei -
tung zur letzten Ruhestätte , sprechen wir
allen Freunoen und Bekannten unsern
innigsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
WZ Gabriel Dürr , Tuchschuhgeschäft,

Zähringerstrajze 61.
Karlsruhe , den IS . Januar 1319 .
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Die VMn m oetfßffansgeüenöen

Deutzen MionaMüiniiiliing öetieffenD.
Gemäss § 28 der Wahlordnung für die Wahlen zurverfassunggebenden Deutschen Nationalverscunmlung

vom 30. November 1918 (Reichs--Gesetzblatt Seite 1353)werden sämtliche vom WAlausschuß zugelassenen
Wahlvorschläge in der Form, in der sie zugelassen wor¬
den sind, nochstehend bekannt gegeben :

I . Deutsche Demokratische Partei .
l . Dietrich, Hermann . Oberbürgermeister in Konstanz.' z. Zt. Minister des Auswärtigen , Karlsruhe.

, 2. Dr . Haas , Ludwig. Rechtsanwalt, z . Zt. Ministerdes Innern , Karlsruhe .
3. Engelhard, Emil , Stadtrat und Handelskammer-

Präsident, Mannheim ,
4 . v . Schulze - Gävernitz, Gerhard, Professor der Na-

tionolökonomie, Freiburg i . B .,8. Leiser, Gottfried, Landwirt und Ratsch reibe r. Sin -
dolsheim <Amt Adelsheim) ,6. Oehmen , Gustav, Verbandsboamter des Deutschen
Werkmeisterverbandes. Lahr,7. Krem er, Frau Emma , Marrnbein?, Vorsitzende des
Hausfrauenibundes,

8 . SucdeS , Emil, Bijouteviefabrikant, Pforzheim,9. Zimmermann , Heinrich , Landwirt, WieÄoch lRö-
merhofl,

10 . Dr . Gugelmeier, Erwin , Bürgermeister , Lörrach ,
11 . Bea , Alfred, jung, Schuhmachermeister, Freiburg

im Bieisgau ,
12. Holzwarth. Karl, Elektromonteur, Mannheim ,
13 . Dr . Kohlund, Johanna , LehramtsvraktSantin,

Freibur« i . B . ,
14. Schöller, Jgnaz . Malermeister . Triberg

II . Deutsch - nationale Volkspartei
sChristliche Volkspartei in Baden.)

1. Düringer , Dr ., Adalbert, Minister a. D ., Karls«
ruhe,
Nupv , Jobannes , Landwirt u . Bürgermsir » Reihen,
Panther , Dr ^ Albert, RechtsmÄvalt, Mannheim ,
Steinmann , August, Landwirt, Hengelau,
Neiitter, Karl , Kabinettmeister, Pforzheim,
v . Marschall, Freifrau , Marie , Neuershausen,
Glöckner , Hermann. Kaufmann und Stadtrat ,
Freiburg i. 5B„
Herrmann , Adolf. Pfarrer . Wilferdingen,
Bender, Heinrich, Hauptlehrer, Donaueschingen,
Hertle, Geor« , LanÄvirt und Bürgermeister , Sach-
senflur,
Opitz , Dr ., Erich , Direktor der FvaueiÄlini!, Frei-
bürg i . B .,

Stimmzettel , die nur einen oder einzelne Namen aus
einem ^. chlvorschlage enthalten , haben für die Wahl
die gleiche Gellung wie solche, die den ganzen Wahlvor
ichlag unverändert wiedergeben .

Ungültig sind dagegen nach 8 42 der Wahlordnung
solche Stimmzettel :

1 . die nich: in einem amtlich abasstemvekten Um¬
schlag oder die in einem mit einem Kennzeichen
versehenen Umschlag übergeben worden sind:2. die nicht von weitem Pf © i« sind:3. die mit einem Kennzeichen verseben sind :

4 . die keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten :3 . aus denen nicht die Person mindestens eines
Bewerbers unzweifelhaft zu erkennen ist :6. die eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegen-
über allen Gewählten enthalten :

T. die . Namen aus verschiedenen Wähler -
schlagen enthalten :

8 . die a u s s ch l i e k l i ck auf andere als die in x?n
öffentlich bekannt gegebenen Wahlvovschlägen auf -
geführten Personen lauten .

_ Mehrere in einem Umschlag enthaltene gleichlautende
Stimmzettel gelten als eine Stimme : in einem Um-
schlag enthaltene , auf verschiedene Personen lautende
S : immzettel sind ungültig .

Die gülngen Stimmzettel sind obne Rücksicht aus
ihre Vollständigkeit und die Reihenfolge der Benen -
nungen den einzelnen Wahlvorschlägen zuzurechnen.

Karlsruhe , den 13 . Januar ISIS .
Der Wahlausschuß :

Der Wahlkommissar : (gez.) P f i sterer .
Die Beisitzer :

igcz .) Wahl , Dr . Arnsperger , Hof , Weick .
Der Schriftführer : sgez .) Dr . v . Bayer .

2.
3.
4 .
5.
6 .
7.

8 .
S.

10 .
11 .

IL.
18 .
14.

Lipp . Jakob, Moler , Karlsruhe,
Stober , Leopold , Oberrevisor, Karlsruhe,
Niepp, Paul , Tapezier und Dekorateur, Pforzheim .

III . Badische Zrntrumspartei .
1 . Fehrcnbach, Eonstantin. Rechtsanwak und Stadt -

rat, Freiburg i .
2 . Dr . Zehnter, Johann , Oberlandesserichtspräsidem,

Karlsruhe,
3 . Ersing , Joseph. GewerkschsftSsekretär, Karlsruhe,
4. Dr . Wirth, Joseph. Professor in Freiburg i. B .,

z . Zt. Fmanzminister . Karlsruhe,5. Diez , Carl , Landwirt, Radolfzell ,
6 . Philipp , Frau Klara, Pforzheim .
7 . Jsenmann , Eduard, Malermeister und Stadtrat ,

Präs . der Handwerkskammer Karlsruhe. Bruchsal.
8 . Höllerbach , Adolf. Prosurist. Mannheim ,
9. Lehn, Karl. Postmeister, Furtwangen ,

10. Mang . August, Landwirt. Vilchband lAmt Bcmiber-
bischöfsheim) ,

11 . Stier , August, Sägewerksbes .. Neustadt i. Schiv..
IL . Kaiser. Albert. Arbeitersekretär. Lörrack-Stetten .
IL . Kuhn. Frl . Johanna , Hauptlehrerm und Vors. des

koth Frauenbundes , Zweigverem Rastatt. Rastatt,
14 . Maurer. Adolf, Landwirt . Linsenbotenhof. Ge¬

meinde Harheim lAmt WaldShutl.
IV . Sozialdemokratische Partei .

1. Geck. Oskar, Rebakteur und Stadw ., Mannheim ,
2 . Trinks, Oskar, Parteisekretär und Stadtverordne-

ter . Karlsruhe.
3. Rückert . Qeovold , z. Zt. Verkehrsminister. Karls-

ruhe ,
4. Stock , Christian. Arbeitersekretär und Stadwerord-

ne :er , Heidelberg.
5. Riedmiller , Lorenz, Holzarbeiter, Emmendingen.
6. Ncinbold, Georg, Metallarbeiter. Singen a . H . .
7. Müller . Paul , Schreinermeister und Stadtrat , Ba-

den -Lichtental,
8. Blase, Therese, Kupferschmied »--Ehefrau, Mann-

beim,
. 9. Rösch , Ernst, Schriftsetzer, Lörrach -̂ Stettsn ,
10 . Müller , Adolf, Geschäftsführer und Gemeinderat,

Schopfheim,
11 . Munding . Joseph, Schlosstr, Bretten ,
12 . Gralil , Wilhelm , Schuhmachermeister, Tribevg,
13 . Winter, Joseph . Schneidermeister. Offenbura,
14. Dürr , Hans , Gewerkschaftsbeamter, Lahr.

Bei der am 19 . Januar 1919 stattfindenden Wahl
Sur verfassunggebenden Deutschen Nationalversamm¬
lung sind im 33. Wahlkreis (Baden ) nur solche Stimm¬
zettel gültig, die m i n d e st e n s einen Namen aus
einem der vorstehenden Wahlvorschläge enthalten. Eni -
hält ein Stimmzettel Namen, die aus mehreren
Wahlvorschlägen entnommen sind , so ist er - ungültig.

Bekanntmachung .
<Nr. 6568) Verordnung über die Wcitergewährung von
Zulagen zu Verletztenrenten aus der Unfallversicherung.

I .
Die Bestimmung des 8 1 der Bekanntmachung Wer

die Gewährung von Zulagen zu Verletztenrenten aus
der Unfallversicherung vom 17 . Januar 1918 ( Reichs-
Gesetzblait S . 31 ) gilt entsprechend sür das Jahr 1919
mit der Maßgabe , daß an die Stelle der Worte „sofern
die Verletzten sich im Inland aufhalten " die Worte zu
setzen sind , „ sofern sie nicht Ausländer sind, die sich im
Ausland aufhalten".

II .
Verletzt -Mi , die aus Grund der reichsgesetzlichen Un-

sallversicherung mehrere Renten von je weniger als
zwei Dritteln der Vollrente beziehen, wird für die Zeit
vom 1 . Januar 1919 bis zum 31 . Dezember 1919 auf
Antrag eine monatliche, im voraus zahlbare Zulage
von 8 Mark zu dem Gesamtbetrag ihrer Renten ge -
währt, wenn die Vomhundertsätze ihrer Renten zusam-
men mindestens die Zahl 66 % ergeben , die Verletzten
nicht Ausländer sind , die sich im Ausland aufholten,und wenn nicht Datsachen die Annahme rechtfertigen,
daß die Zulage nicht benötigt wird.

Bezieht der Verletzte die Renten von mehreren Ver-
sicherungsträgern, so gewährt die Zulage derjenige
Versicherungsträger, weicher die nach den Vomhundert-
sätzen höchste Rente zu zahlen hat : zahlt ein Versiche -
rungsträger mehrere Renten , so werden ihre Voinihun -
dertsätze zusammengerechnet. Kommen bei den ver-
schiedenen Versicherungsträgern gleich hohe Vomhun-
dertsätze in Betracht, so bat derjenige Bersicherungsträ-
ger die Zulage zu gewähren, welcher die Rente für den
letzten Unfall festgesetzt hat .

III .
Der Antrag ist an den VersicherunMräger oder an

ein Versicherungsamt zu richten . Ist der Antrag an
einen anderen Äs den zur Entscheidung zuständigen
Versicherungsträger oder an ein Versicherungsarnt ge -
richtet , so ist der Antrag unverzüglich an den zuständi-

n Versicherungsträger abzugeben und der Tag des
Eingangs mitzuteilen .

IV .
Die Bestimmung der 3 bis 11 der unter I be-

zeichneten Bekanntmachung vom 17. Januar 1918 gel-
ten entsprechend .

Für die Entscheidung über den Ernwruch aus
Grund dieser Verordnung oder der unter I bezeichne -
ten Bekanntmachung vom 17 . Januar 1918 gilt 8 1693
der Reichsversicherungsordnung entsprechend . .

Diese Bestimmung tritt mit der Verkündigung der
gegenwärtigen Verordnung in Kraft.

V .
Diese Verordnung hat Gesetzeskraft.
Berlin , den 2. Dezember 1918. '"

Der Rat der Volksbeauftragten.
Ebert . Haase .

Der Staatssekretär des Reichsarbeitsamts .
Bauer .

Bekanntma ^ uug .
Maul - und Klauenseuche betreffend.

Di « Maul - und Klauenseuche im städt . Schlacht- und
Viehhof hier ist erloschen . Die angeordneten Sperr -
maßnahmen werden aufgehoben.

Karlsruhe , den 9. Januar 1919.
Bezirksamt — Polizeidirektion .

IM (Sutier LiiS KargoM ) .
100 Gramm geoen die Fettmarken C und D

Nr . 102 in den Fcttv ^rkaufSstellen Nr . 237 bis 281
von Donnerstag , l (i . Jan . bis SamSrag , 18 , Jan .100 Gramm ncsjcn die Fettmarken A und N
Nr . 103 >n den Atttverkauisstellen Nr . 1 bis 100
von Freitag , 17 . Jan . bis Mrnitcw , den 20 . Jan . 1919 .
, . >in den Fettverkaufsstellen Nr . 3 u 4 u . Nr 51
bis '

<2 , sowie in den FettvcrkaufSstelle : > Nr £37
bis 291 toird Landi utter iit den übrigen Geschäften
Tafelbutter abgegeben .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1919 .
Nührimgsmitteiamt de ? Siadt Karlsruhe .

Kl ' m SSStM HMWS .
(SM 'iarzivald ) .

Im Weg der Zwangsversteigerung iommt am
Zam ?taa . den 15. lUtg . vorm . ' »II Uhr ,im Geschäftszimmer dos Grund - %& *• 2, -, , . c
buchr.utts in verrenaIb zum »»» kuU J |

Bao Äüülioifl „ jar MMSiirz ' ig ^tircsafö
bestehend aus 2 Hotelgebm -den mit 50 eingerich¬
teten Zimmern , Speise - und Gesellschaitsrä -m n ,
Oekonomieg ^bäui chteiten und sonstigem Zubehör .
Das Anwesen , 4L 300 qm groß , ist in schönster
Lage der - Stadt und eignet sich nicht nur zum bis -
herigen Betrieb , sondern auch als Privatsitz , zumal
dabei Landwirtschaft vetricben werden kann .

ES findet nur ein Termin statt .
Näheres beim ZwangSverwalter Notar Rupf

in Herrenalb .
Der Versteigeruu .qsLsmmlfstir .

M VolKsotfdung Karisrake . E. 0 .
Vortraiszyklea im Winter 1919 .

1. Dipl . - Ing . Roianil £ isonlohr : „Die deutschen und
feindlichen Flugzeuge . Das Flugwesen im Frieden
und der Lufivei kehr .

" Donnerstag , den 23 . und
Dieustag , den 28 . Januar , im großen Hörsaal
des chemischen Instituts .

2. Professor I' auicke : „ Die Entwicklungsvorgänge in
• der Natur , Entwicklung der Erde als Welt¬

körper , der Pflanzen und Tierwelt , des Menschen
in geologischen Zeiten "

. Dienstig , den 4 ., 11 . ,
iL ., 25 . Februar im Hörsaal für Geologie der
Techn . Hochschule

3 . Geh . Rat Kaller u . Koliken : „ Ausgewählte Kapitel
aus der Kriees -Chemie " . Donnerstag , den
6. März , Dienstag , den Ii . , 18 ., 25 . März , im
großen Hörsaal des chemischen Instituts .

4 . Geh . Rat V. Oeciieliiaeuscr : „ Albrecht Dürer und
seine Zeit "

. Dienstag , d " n 1. , 8 . , 15 ., 22 . April ,im Aulabau der Techn . Hochschule
jeweils abencs S Uhr .

A« miete » WM!
Die Wahlkämpfe ?u den verfassungsgebenden

Versammlungen in Baden und im Reiche stellen
an unsere Partei las sc auskeracwöbnliche Anfvr -
derungen .

Da der Ausgang der Wahlen auf Jahre hinaus
entscheidend für die politische Entwicklung des
deutschen BolkeS lein wird , ist höchste Opferfreudig -
kett unserer Parteifreunde dringend nötig .

Wir bitten daher alle umere Kreunde um
Ueberweisung und Sammlung von Wahlsveudeu ,damit umfasiende und gründliche Wahlarheit ge -
leistet werden kann .

Alle Beiträge für den Wahlfond sind an die
ideiitaS - Druckerei Karlsruhe , Postfcheik - Konto
r . 1868 Posticheckamt Karlsruhe abzuführen .

MldHütimie MWltei
(Christliche PolkSvartei in Baden )

Geschäftsstellen : NowackS -Anlage 5 II . Tel . 5004 .

VsKsrett Karlsruhe .

VsrlrÄe über Irageu Cec Zeil.
Freitag, d u i7 . Januar 1S>1J

V . Bortrag
Bf. EiMüld Lietz

Mitglied der Nationalversammlung :

,.1)03 VW « USUS« 8. »» WM » -
Großer RathauSiaal .

Zlnsano 7ll» Uhr . Eintritt frei !
.Vccte üusivrache .

Kindcrl . (?l>cv . sucht auf
1 . Avril eine 2 Z .- Wol>-
nnna . Anacbote uut . Nr.
l>'2!Z4 inS Taablar tb . erb.

Junges Ehepaar ,ohne
Kinder sucht auf 1 . Mär »
ode Avril 2 Zimmer -

Angeb . unte :
Nr . 04 03 ins Taablattb .

4 Kimmerwoknuna mit
Kubebör — elektr. Licht
— gesucht. Anaeb . mit
Preisangabe unter Nr .
01 »3 ins Taablattb . erb .

Wokinuna von 4—6
Zimmern aus 1 . Avril
aesucht. Angebote unter
Nr . 6210 ins Taablatt »
kmro erbeten.

in . Bad , elektr . Licht ,
reichlichem Zubehör .
Veranda u . Gärtchcn
vom 1. April ab zu
vermieten . Näheres
Jalinttr . 17 . 3 . Stock.

friedenftr . $ 0
iit der 3 . Stock, best , aus

veräumiaen Zimmern ,
Küche , 2 Kammern . 2
Kellern aus 1 . ,?ebr. oder
sväter , u vermieten .
Preis

Ladett
mit 3—4 Z .- Wohnung

der 1 . Avril lLadeu evtl .
sofort ) , au vermieten .

Kreil,ilr . 28 . 3 . Sto ck.
Karlstratze 23
schöner Önbcu
mit 3 Zimmerwobnung
u . Küche auf I . Avril zu
vermieten . Näheres Selm -
holbstr. 3 . 1 . Stock.

Kl., möbl . Zimmer au
vermieten . L>erderstr. 9,
2^ ie£

Möbl . Mans . - Zimmer
an sol. Arb. v . fof . au
vermieten . Näheres Lach -
neritr . 6. vart . rechts .

Ein eins . möbl. Man -
sardeilaimmer ist an ord.
Arbeiter soal . od . svät . an
verm . : Schüt- enstr. 53 I V.

Möbliertes , freundliches
Z i m - m e r .

in gut . , rubig . Sause an
soliden Mieter abauaeben .
Näheres Akademiestr. 69,
3 . Stock.

Kinderloses Ebevaar
sucht auf sofort od . spät,
nette 2 Ziinmerwokinun «,
mit Zubehör . Gefl . An-
aebote unt :r Nr . 6401
ins Taablattbüro erbeten.

^tttgcuieur
ohne Kind sucht für
sofort oder später 2
bis 3 Zimmerwoh -
uung . Gas , Zubebör
zum Preis b . KV« bis
«g» Mi . Miete im
voraus . Desgleichen
Zimmer zum Möbel
einstellen . Angebote
an Ingen . Schubert ,
a . Zt . Rostock , Elisa -
bethstraße 181 links .

Jung . Ehepaar, kinderl ..
sucht auf I . Avril eine
2 Z .- Wobnuna . Süd - od .
OMadt bevora. Ana . un-
ter Nr . 6410 ins Tag -
blaltbüro erbeten .

NM MHil « ei Ii Ml
Donnerstag , oen 16 . Jannar , abends 8 Uhr

spricht in der Festhalle
Herr » Per vr . Ludwig Haas

über :

ür MW im M M NM s

Niemand darf fehlen .

Neuaeitliche
4 bis 5 Zimmerwobnuna
auf 1 . Avril v . kl . Jfatri .
aef .

'
, bevoraugt Südwest «

od . Weststadt. Angebote
unter Nr . 62S6 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gesucht a . 1. ?iuli von
2 Damen in nur gutem
Sause eine Wobnuna
m . 4 Zimmern . Kubebör
u. Slalluna s. 2 GeiKcn.
Angebote unter Nr . 6206
ins Tagblattbüro erbeten.

Junggeselle
sucht sür sofort oder
auf 1. April

Wohnung von
4 — 5 Zimmern
mit Badezimmer und
elektr. Licht. Angebote
unt . Nr . 6297 ins Tag -
blattbüro erbeten oder
telephonisch Nr . 223.

Mnüßq MM
mit Magazin oder aro -
firm Laden . Anaeb . unt.
Nr . 6404 ins Taablattb .

Miet - Besuch .
" Damen luche . i zum
Alleinbewohnen eine

hübsche 5 Zimmerwob¬
nung mit elektr . Licht im
2 . od . 3 . St . auf 1 . Avril
oder 1 . Juni . Angebote
unter Nr . 6411 ins Ta »
blattbüro erbeten .

^ xveikampf .

Roman von Marianne Wcsterlind .
(64 üiattor rerb- trtO
Verzweifelt rang Freia mit der Uebci 'macht

seiner Leidenschaft . „Laß mich loö . . . geh jetzt !
Du muht gehen !"

Er gab sie frei .
„Du . . " sagte er leise , sauft mit beiden Hän -

den ihr Gesicht umschließend , „war er zartfüh -
lend mit dir ?"

„Ich bitte dich — schweig !" flehte Freia in
tränenlofem Schluchzen .

„Haft du ihn sehr geliebt ?"

„Sei still .
„Bitte sagS ! "

„Damals redete ich es mir ein . Später er -
kannte ich, daß diese Neisung nur ein Vorspiel
gewesen zu jener großen Liebe , die noch warkete
hinter Wolken , die latent war in mir . Erst als
Gertrud —"

Erschreckt hielt sie innc , der Name schuf einen
Stimmungsumschwung , flog auf wie der Vor -
hang zu einer neuen Tragödie .

Steinbrinks Gedanken standen wie in ficht-
barer Schrift vor Freia .

„Nun bin ich doch wohl nicht die richtige Frau
für dich" . . . sagte sie ruhig , in seltsam fremder ,
harrender Demut .

Eine Machtverschiebung fand statt . Sie fühl -
ten es beide , der Verleugnung eines modernen
Frauenberufes standen gleichwertige Opfer ge -
genüber .

Der Staatsanwalt giiig in den Dämmerabend
hinaus . Großflockiger Frühfchnee sickerte lang -
sam , die Baumstämme standen wie gekalkt , die
Aeste wie mit Puderzucker überstäubt . Nuhlos
wanderte Steinbrink am inneren Alsterufer ent -
lang . Der Lichterkranz umher fiel in schillern -
den , zitternden Goldschlangen auf das dunkel -
blanke Wasser , und die Wintereinsamkeit , die

Frische und Kühle , die es aushauchte , rührte
reinigend an alle Zweifelswirrnis und löschte
die trüben Gluten eines zaghaften und unfreien
Zornes .

Er fühlte , er konnte Freia Hellhoff nicht las -
fett ; sie war ihm bestimmt seit Erschaffung der
Welt , war ein Teil seiner Seele . Gab er sie
preis , dann wäre ihre Liebe zu einander nur
ein Meteor gewesen , daS auffunkelnd die Atmv -
sphäre durchschoß , sie aber war ein Fixstern ,
ewig , ruhig , heilig .

Am nächsten Tag führte sie nur eine flüchtige
Begegnung zusammen .

„Willst du in die Lindwurmburg ?" fragte
Steinbrink .

Sie sah ihn ernst an mit übernächtigen Augen .
„Willst du meinen Berns verleugnen vor deinem
Vater ? "

„Nur vorläufig . .
„Willst mir ihn gänzlich verbieten in meiner

Ehe ?"

„Sei doch verständig , Freia . . ."

„Dann kann ich nicht kommen .
"

„Ist das dein letztes Wort ? " .
„Mein letztes .

"
So endete der Zweikampf . Die Liebe trug die

Niederlage davon .
* * *

Wieder blühten die Nosen .
Und wieder beratschlagte man in der Lind -

wurmburg über eine neue Ehe des Sohnes .
Der alte Steinbrink und sein Schwager , der

Superintendent Geib , saßen in dem altväter -
lichen Mahagonizimmer des ersten Stockwerks
und tauschten tastend und wortkarg ihre Mei -
nuugen , als Harald ins Zimmer trat .

Das plötzliche Verstummen , die drückende und
verlegene Schwüle bewies ihm , daß von ihm die
Rede gewesen .

„Bitte . . . ich will nicht stören .
" sagte er mit

einer müden Bitterkeit in den Augen , „sprecht
weiter über eure Wünsche , die mir Hekannt sind ."

Seit Tagen schon schwangen sie in der Luft ,
wagten sich in allerlei Andeutungen hervor . Der
alte Steinbrink wollte nicht hinweg sterben , ohne
den Sohn im Hasen einer neuen Ehe zu ivissen ,
ohne das männliche Enkelkind , deu Träger und
Bewahrer de ? alten Namens , zu erleben , was
ihm bisher das Schicksal versagte . Aber er
wollte , unbeirrt durch trübe Erfahrungen , die
frühere Machtstellung zu dem Sohn weiterhin
behaupten und kam nun mit allerlei Vorschlä -
gen und Namen , die in Harald einen wilden
GesiihlSausruhr anstachelten .

„Lieber Vater , ich bin sünfunddreißig Jahre
alt, " sagte er , sich mäßigend in schmerzvollem
Spott . „Dürfte ich meine Wahl nicht fe 'üstän -
big treffen ? "

„ Gewiß . . . soweit sie nicht den Traditionen
unkereS HauseS widerspricht .

"
Wäre sie gebettet in Glanz und Reichtum ,

grübelte er in knirschendem Zorn , du würdest
mittlerweile pfeifen auf diese Traditionen , wür -
deft Freia ohne Eltern - und Sippenfegen in
dein Eigenheim tragen . . . Aber das elende
Geld ! Das niederdrückende Abhängigkeitsver -
hältnis !

. . . Der Sekretär Tiedemann sandte monat -
lich vier blatte Lappen und ein paar Silberlinge .
Ohne diese fünftausend Mark Zuschuß war das
altgewohnte , standesgemäße Leben , in das ihn
der Vater selbst und erst recht die Heirat mit
Gertrud Schöller hineingedrängt , unmöglich ,
lind der Geber dieses Geldes mastte sich das
Mitbestimmungsrecht an , das unselige , über -
lebte , unbeugsame . . .

Soweit sie nicht den Traditionen unseres Hau -
sc ? widerspricht . . .

Aber die Persönlichkeit der Freia Hellhoss wi -
versprach ihnen .

Das alte Spiel wiederholte sich : der Mann ,
der herrschte über alle Menschen seiner llmge -
bnng in Ruhe , Hi ' mor . Weltüberlegenheit — er
verstummte angesichts dieser Eisenstirn , dieses

väterlichen Machtspruches . Die Achtung vor ihr
saß zu tief im Blut .

Aber drüben , im gegnerischen Lager , war man
wach und hellhörig geivorden .

„Du hast bereits gewählt ? "
„Ja , Bater ."
„ Kenne ich das Mädchen ? "
„ Nein ."

„ Eltern ? "

„ Sind tot .
"

„Ihre Stellvertreter ? "
„Der Onkel befindet sich zurzeit mit seiner

jungen Frau in Indien .
"

„Hm . . . und wo lerntest du das Mädchen ken -
nen ?"

„An Bord eines Dampfers , an der Sndküste
Afrikas , wohin sie Verwandte begleitete .

"
Pause , Mißtrauen . . . „Hm . . . Vermögens -

Verhältnisse? "
„Kaum der Rede wert .

"

„Wie alt ? "

„Ich fragte sie tticht .
" Ingrimmig fühlte er ,

daß jede Frage FreiaS Lage ungünstig verscholl .
Warum erkundigte sich der Vater nicht nach
ihrem Charakter , ihrer Schönheit , Gesundheit ,
ihrer Geistes - unud Gemütsbildung ?

Sein Wagemut wurde stiller , verrann wie eine
müde Welle im Sand . Er fühlte es , die Stunde
war noch nicht reif : svrach e- offen • - Vc ' as
ungebundener Erziehung , ihrem Studenten -
leben , ihrer burschikosen Wesensart , ihrer ra¬
schen , törichten Heirat mit einem wildfremden
Ausländer — — ein schneidendes Nein hätte
alle seine Hoffnungen gemordet .

„ Elfe Krummacher wäre mir eine liebere
Schwiegertochter .

"
Da sprang Harald Steinbrink auf . „Nie Va *

tc " . nie wieder soll mich Gehorsam strafen ! Das
war einmal ! Zum zweiten Mal verweigere ich
die Gefolgschaft !"

Das mutige Wort fiel in eine große Stille
hinein . lLotisetzunz folgt .)
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ode '' abgedeckter Raum zum Aufbewahren großer
Leitern zu m >eten gesucht .

LS0Ps !d Zureich WKw .
TekorationStnaler » und Anstreicheraefchäft

Anmlienstraße 13 Televhon 22 .

«' »rvsicreS

oder ynb ; n <bevor¬
zugt Mitre d Stadt »
für Möbel geeignet
sofort zu mieten ge -
sucht . Angeb unter
Nr 6432 in ? Tag -
blattbüro erbeten .

IunaeS . tüchtiaeS ? be-
vaar sucht aus sofort oder |
1 . Avril Wirtschaft in
Äavf oder Backt -iu über - !
nehmen . Kaution . kann
aestellt werden . Mann ist
tiicktiaer Metzger . Ange¬
bote unter 5?r . 6221 ins
Taflkilattl ' üro erbeten .

Beteilige mich mit ?l?W
liiS 50?l> M an aur :m
Geschäft , wo Sicherheit
acw . Angeb . unt . Nr .
6426 inS Taablatth . erb ,

Welcher Kavitalist un -
terstiitzt mit ca.

öCHO (ii3 8000 Mark
aur Eröffnung eines ren¬
tablen Geschäftes . Nur
TelbsSaeber , d . einen Ge -
schäftSmann unterstützen
wollen , wollen ihre An -
aebote unter Nr . 8428 im
Tagblattbüro abgeben .

MlililÄf ?
Seminarist suckt rnäbl .

Zimmer u . Privatkost -
bauS . Nngeb . unt . ?? r .
^423 ins Ta gblat tb . e rb .

Einfach möbl . Zimmer
sm miet . gekuckt lDauer -
Mieters Angebote unter tüchtige , findenbei lzvbem
Nr . >?2^ 1 ins Ta gblgttb . gohn dauernde Beschäl

Junger Mann suckt f.
' tiguna bei

fofort ein möbl . Simmer . & „ M . HoÄaPP ,

tüchtige

Verkäuferin .
Leap . Wohisohiegel
Kaisspstr . 173 .
Luxuswaren, Leder¬

waren , Haushaltartikrl .

Ein Mädchen .
daS kochen kann und
emen Teil der Haus¬
arbeit besorgt , wird
auf 1 . stebrunr oder
früb . gesucht N ir gut
emvfohlene Mädchen
wollen sich melden bei
Frau G ' h . Ẑ inanzrat

Ellstätter , g
Beetliovenstrahe 11 . v

Kitten mädchen
auf sofort aesuckt bei au -
ter Behandluna .

Wald born str . 28.
s^ leikiae Sfrau od . Mäd¬

chen . welcke in Zimmer¬
arbeit beWand . , für vor -
mittaas von 9— 11 Ubr
aesuckt :

SSeffenMtrafte 56 . 1 . (St .

ZZKiW Min
mit outen Zeugnissen
wird gegen guten Lobn
gesucht !
Maier . Krieastr . 82 . 2 . S t.

«WM
für Saus - und Kücken -
arbeit g -suckt :

Gasthaus „* ur Rose " ,
Kaiservlatz .

[• UMMmMftiütlClt
Angebote unter Nr . K434
ins Taablattbü ro erb eten .

»vciti möbl . Zimmer m.
elektr . Lickt . aut fieiab. ,
im westl . Stadtteil von
einem .Herrn a . 1 . Febr .
au mi :t . aes . Ana . u . Nr .
6431 ins Ta ablattb . erb .

Möbl . Wohn - u . Schlaf
»immer (2 Betten ) von
iuna , E^ evaar ev . m . vol-
ler Pension v . 1 . Februar
in bess . Hause aes . Ana .
u . Nr . 625>fl i . T aablattb ,

Mut möbl . Zimmer
fevtl . Wobn - u . Scklaf ^ .^.
möal . m . elektr . Lickt u .
Kentr .- Sei ?a .. ungen . . in
Zentr/d . St . * . miet . aes .
Angebote unter Nr . 6277
-ns Taablattbüro erbeten .

Kaiserslrabi ' 176 .
%sw ,

Gut möbliert . Zimmer ,
mönl . sevarat . Einaang .
d. solidem Herrn gesucht.
Mittel - oder Oststadt be-
oorxuat . Angebote unter
ffr . 6260 inS Taablattb .

Bess. Herr suckt ein od.
»wei aemütl . möbl . Zim -
mer in angen . Lage : ? lek -
triickeS Lickt. gute Sei »
mna . Genaue Angebote
mit Breis unter Nr . 6402
jn8 Taablatt büro erbeten .

Kapitalien
7000 - 10000 m

auf II .Hbvothek auf so¬
fort oder später auS ?>u-
leiben . Annebote unt . Nr .
6417 ins Ta ab lattb . erb .
12W - UM t!«
babs im Auftrag auf mefi «
rete Sehte auf gute II .
Hhpotbeke zu 5 % zu ver¬
geben.

I . fteistenbcrgcr .
Kaiienlr ^ ne 127 .

Varlehen
erbalt . Beamte od . sonst.
Personen in sich Lebens -
stell . v Selbsta geg . emivr .
Sicherh . Angeb. unt . Nr .

54 i . & H ?f<ttt6üro erb.

58000 lt .
1. Hypotheke auf Prima
Obiekt aufzunehmen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 6189 ins Tagblatt -
büro erbeten .

it . mm
ans 1 . Hnvotheke auf
vrima Obiekt aufzu »
« ehmen gesucht . Gefl .
Angebote unter Nr . 6138
ins Tngblattbllro erb .

Für unsere Damen -
schueiderci - Werk -
statte tüchtige

gesucht .

MehleL Schlegel !
Kaiserstr . 124 b.

Tüchtige Wochenvklegr -
rin . die auch klein . Saus -
balt versiebt , auf Anfang
Jvebr. gesucht : Durlacher
Allee 40 . 3 . St . . links .

Braves Mädchen
für Haushalt a . sof. oder
sväter aesuckt :

Krieastr . 74 . 2. S tock,
ftünn . Mädchen , d . vor¬

erst noch zu Sause scbla-
feu kann . f . SauSarbeit
a . 1 . frebr . aefuckt . Aka»
demirftr . 55 . fith . . 1 Tr .

Tüchtige
Glanzbüglerin

die auch andere Arbeit in
d . Wäscherei übernimmt ,
kann dauernde Beschäft .
finden . Bewerbung , mit
Zeugn . u . Lobnansvr . sos .
an Heilstätte Friedrichs -
beim bei Landern . Baden .

Gesucht f. sof. kräftiges
Mädchen kl. Familie .

TttfqniWx , 47 , 1 Tr .
Fleißiass . braves Mäd .

«fien v . Lande , das schon
aedient bat , auf 1 . Fe »
bruar gesucht :

Waldstr . 3g . 4. St .
Auf 1 . Sfe &r . bravrs ,

fleif».. kinderliebes i2
Kinder ) Mädchen für
Sausbalt gesucht : Ser -
renitrak e 46 . 2. Stock.

Lehrmädchen
in Samenaeschäft gesucht,
desgleichen ^

Lehrling
für Laden und Büro
Eintritt möglichst sofort .
fvätestenS l . Februar .

Nä bereS im T aablattb ,

Einlegerin
für Scknellvressen und

Tiegeldruckmaschinen
stellt ein
Dörinasche Buchdruckerei .

Arnalienstr . 83.

Zähringerstraße
Ecke Waldhornstraße .
Eigene Kondit ,rei im

Hause ,
Jeden Abend sowie
Sonntag nac .mutag

Um geneigten Zuspruch bittet : Emil Röderer , Konditormeisier .

Möbelhaus

Haler MMner
Kronenstraße 32

Küchen
estrichen , weiß , grau und gelb

ßlihansclirank , K&eiisnMnz

RüfiBSÖSÖ , WMM »

10 .— 500 — 525 .— 5'

in Pitchpine
von Mk . 6ü0 .— b .s 1250 .—

Eine reinliche
Srao ooet MW
wird für täglich 2 Stun¬
den SauSarbeit gesucht :

Sckübenstr . 2 . 3 . S tock.

Braves . fleistiaeS Mäd -
chen . das sckon gedient
bat und locken kann . find .
Stelle b . 2 ält . Leuten :
Steinstr 14 . g. Stock.

Ein ^ uverläss . tüchtiges
Mädchen , d . kochen kann ,
mit aut . Keugniss . wird
soal . od . 1 . Svebi . aesucht .
Beibilfe u . Pulzfr . vorb . :
Bismarckstr . 33 a . 3. St .

wtädchen ,
da? etwas kochen kann
für sofort oder später
aes. Gute Keuanisse er-
forderlich . Kaiserstr . 166,
2 . Sto ck.

iHei &mcs , braves
Mädchen

wird sofort gesucht :
Kronenstr . 16, 2. Stock.

M »US warn ,
das bürgerlich kechert kann
u . auch etwas Hausarbeit
übernimmt , auf sofort od
1. ?? sbr . gesucht .

Konditorei Kaufmann .
LudwiaSvlatz öl .

Suche eht ebrlickes .
Iiel &ifes löOüj - ti

auf sofort oder sväter bei
auter Bebaudlung .

7? rau Leonliard .
Lailtzrberaftrake 16.

Wir suchen für unser Putzatelier
eine

erste Garniererin
(iiiiiiini )iit

selbtsändige Arbe .terin,
sowie tüchtige

Vorarbeiterinnen .
Hcrmaniii Tietz .

ZAnosr Man «
der mit Maschinenschreiben und Stenographie gut
vertraut ist und bereits einige Zeit praktisch tätig
loar , findet Stellung auf Verwaltungsbüro . Anne -
böte mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Gebalts -
ansprüchcn unter Nr . t&UJ ins Tagblattbüro erbeten .

Tücktige Monatsfrau
für mebrere Stund , tägl .
gesucht . Vortust , nach 4
Ubr : Kvrnerstr . 14 . 3 . St .

öau
'
uere Msm

»uverläss .g. für Mittwoch
u. Sa -ms :ag vormitt . je-
weils 2—3 Stund , gesucht .
SBeimfirenneritr . 15 . 4 . St .

Putzfrau
für Samstag nachmittag
auf einia : Stunden bei
guter Beüabluna gesucht.

Kaiserstr . 176. 3 . Stock.
Jüngere saubere

Putzfrau
für 2—3 Stunden täglich
gesucht . Rudolf Hua »
Dietrich , Kaiserstr . 179 a.
im Laden .

— Monatsfrau —
auf einige Stunden täg¬
lich sucht :

Mal i er . Kr iea str . 272.

Männlich
Suche an allen Orten

M

zum Besuche der Land -
wirtschart gegen gute Be-
zahl . Nur redegewandte
Personen (Kriegsinvaliden
bezw . Kriegsteilnehmer )
wollen sich melden . Be -
Werbungen sind u . Nr . 6421
ins Tagvlattbnro erbeten .

Suche 3—i tüchtige , zu¬
verlässige ■Reisende , zum
Besuch von Privat - und
Landkundschaft , für sehr
lohnenden Artikel . Vor -
zusprechen SamS :a>g vor-
mittag »wischen 8 u . 9

Mehrere tüchtige

MiiMK
für dauernde Arbeit ge¬
sucht Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lohnforde¬
rung an Portland -Ce -
montwerke Heidelberg
und Mannheim A G . in
Heidelberg .

Auf Samstag abend
Kiavier - und

Bwlinspieler
gesucht :

Parkstrake 1.

Cellist
zur Pflege guter SauS -
muük (Trio ) gesucht.

Mar Leimbach .
HerreitstraKe 13.

Helten -ht

Mauen und Töchker !
Auf vielseitigen Wunsch beginnt wieder am Montag , den 20 . Jannar

für jüngere und ältere Damen . Frauen und Mädchen im Fri «drichsh <rf eilt
letzter gründl . bildender praktischer

Tijchdeck - und Servierkursus
verbunden mit Austandslehre unter bewährter Leitung ,

iieürgaiia :
1 . Vorbereitung für gesellschaftliche iLeraustallungen . Empfang u . Plaeierung

der Gäste . Titulaturen , ^ ührungskarte , Austandslehre . der Äiaffee- und Tee
tisch das Kaffeekränzchen , der Damentee , der Serren - und Damentee .2. Serviettenbrechen . 14 Figuren , zu allen Veranstaltungen .

3. Die Festtafel IDaS Diner , der Mittags - und Abendtifch , Speisenfolge für
Bürgerliche u Herrfchaftshäuser , das Backfest, kaltes Büffet , fliegende Tafel >.

4. Praktische Uebungen im feinen Tafeldecken und Dekorieren mit gärtnerischer
Anlage , Servieren mit allen modernen Tafelgeräten für alle Gelegenheiten
für das gute Haus .

b. Die Regeln der Bedienung und Gastgeber .
6. Kränzchen mit Schlußfeier mit gesellschaftlicher HuS &auuna an großer Tafel

unter Berücksichtigung aller gesellschaftlichen Sitte « und Gebräuche für
Gastgeber und Bedienung .

LtA6tl8cke5 Konzernbank .
Do neistag , den 16. Januar 1919.

Donnersta ^srniete Nr . 17 .

Und das Licht leuchtet in der Finsternis .
Drama in 4 Aufzügen von Graf Leo Nikoi ijewitsch
Tolstoi . Uebeisetzung und liühnenbearbeitung v&«

Heinrich Stümcke .
Anfang ' /27 Uhr . Ende 9 Uni .

Colosseum
Waldstrabe 1618 Telephon 1938.

Das neue Spezialitäten -Programm
ab heute Donnerstag , oen 15 . Januar

bis31 . Januar , tfigl . abenus pünktlich 'btUhr .
An Sonntagen nachm . ' /?4 Uhru . abends l /28 Uhr .

Neu für Ueberall ! Hocnaktueill

Eine Hamsterfahrt
aeitgemäßer Scherz der Duaro - Komp .

die lustig » Münchnerin
in ihren Origmal -

Schlagem .

? Laderitz 2
Drahtsejlkünstler .

Eosla

UNNHMMNmillllHIINNMHNINIHIH
Eö ist ein Tageskurs von nll% Uör und ein Abendkurs von 7 Ubr angesetzt .

Unterrichtögeld : Tageskurs 2ü Mk . , Äbeuoturs 15 Mk.

Anmeldungen werden beim Portier , woselbst Prospekte und Referenzen aus
liegen , entgegengenommen . Hochachtungsvoll

, ,ran El >e Graefe , geb. Schuster , Haushaltungslehrerin .

sAkidcr
nur aute Kraft für Grofi -
stück auk : r dem Sause
sucht

Höver .
Amalienstr . 26 , 2 . Stock.

Schneider
gesucht

für Grasstück und kosen .
Lobntarif Ia mit 115 %
Teuernnaszul . Es wol¬
len sich nur Leute für
feinste Mafiarbeit melden
und möglichst Heimarbeit
ler .
Kran , Burckbardt Nackif ..

Rastatt .

Mädchen . 28 Iabr - alt .
mit guten Keugn . sucht
Stellung auf sof . bei ein -
ael . Herrn od Dame . od .
a . kl. Familie . Ang . u . Nr .
0411 ! ins Tanb lattb . erb .

:« a
Gesuckit wird gute

L e l, r st t l l e
f . Brot - u . Feinbäckerei
f . Sobn achtb. Eltern . 17
Iabre alt . Lebrmstr . wol¬
len ifire Angeb . unt . Nr .
6429 im T aablattb . aba .

Burschen
von 14 bis 16 Iabren ge-
sucht : Buchbandlimg Put -
lilzstrake 6, 1 . Stock.
m WfSMMlW
sofort gesucht :

L . Otto Bretschneider .
KarlSrulie . Serrenstr . 50.

Tüchtiger , ehrlicher

Mimm
bei gutem Lohn gesucht

Durlacherstr . 84 .

M o d e S !
Modistin , 1 . Kraft ., sucht

in KarlSrube Stellung a .
1 . Kebr . od . svät . Gefl .
Angebote unter Nr . 6424
ins Taablat tbüro erbeten .
Dunges M ä d » e n
das schon a . Büro tätig
war u . Kenntn . in Steno -
aravbie und Masch .»
Schreiben besitzt, sucht
Stelluna a . 1 . Kebr . oder
sväter . Evtl . a . m Rechts -
ontu ., ZabnarÄ od. Pao -
toaravben . Ana . unt . Nr .
r4QS ins T aablattb . erb .

iMlitfür Ü9
'
dilüU3iuu 'jiiüi

Hausn '.ädchen. Söcfimnen ,
s : iiteen . Kinderiräulem
u >w . such: man durck ?in-
sera: im Tageblatt ,
Coburg . Säßüch ca . 30 000
Leier . Zeile nur 30 sßffl.

Bitt - Gesuche
ieber Art , an Behörden ,
a . alle vorkam m . fcbriftl .
Arbeiten fertigt bekannte
Schriftstellerin m . vrima
Keugn . au billig . Preis .
Svrecba . täal . bis 7 Ubr .

Krau O . Naumann .
Sdirift » . Kirkel 12 II .

Fräulein aus gutem
Haufe ubernimmt Sckmei-
derarbeit ieber Art von
Damen - u . Kinderkleid . .
Wäsche . Ausbess . u . Bü -
aeln von Serrenkleidern
bei tadellos . Ausfübruna
und mäk . Preisen , nur
auker dem Hause . Ana .
u . Nr . 6299 i . Taab lattb .
>Uoti erster Näherin iveroen
noch einige Kunden f . An -
fertig , u . Instandsetzung v.
Horrsn - u. Gasien-Uläschs
angenom . Näh . Gerwig »
strasze ! !) » 3. Stock rechts
<Näbe Schlachthof ».

Schuhe
iMin Sohlen und Reva -
rieren aller Art werden
mit schneller Bedienung
angenommen : Durlacher ^
strake 37 . Htb . . 2 . St .

Mioren

Berlorc » eine Brief ,
tascke rn . 500—600 M
Anhalt . Bitte gegen gute
Belohnung im Städt .
Fundbüro abzugeben .

Nähmaschinen revariert
gut und billig : 3 r i o n ,
Wielandtstr . 20. var

Rvsicr - KIingc»
werden , haarichar ' aeichlif-
ren S : ück 10 Prg .

Kaiscrslraste 34 . Laden.

MterriM
Unterricht , englisch und

kranii . Konv . u . Gramm ,
ert . ardl . Dame , die läng .
?iabre im Ausla » d war .
Kaiser -Allee 25 a IV .

Welcher
Buchhalter oder

Bücherrevisor
erteilt mir abends Rat -
ichläge in Bilanzierung
usw. Angeb . mit Preis
u. Nr . 6422 i . T<mbl« tb .

M « vi,»- -m -
I Dnd Speise -Zimmer I
| RQcben etc. |

eul und dllll« ^Gebr . Karrer
PhilippStraß *.

1 «.

Vachverem .
Proben :

Freitag . 17. Januar .
Damen pünktlich Uhr .
Herren 83/« Uhr u . Diens¬

tag . 21 . Januar .
Cborsaal des ' louzert »

hauies , 4 Stock .

Tanz-
bsirse bei sehr mäßigenPreisen beginnen
diese Woche . Gefl . Anmeldungen an

ll. Lsnüiesser,
Garwigstraße 12.

mit lliren Spiel¬
kamerad un

erstklassiger Hunde¬
dressurakt

W ßisler
I Parodistin u . Kopistin .

hervorragender
akrobatischer Akt .

das bayer . Original .

Soubrette .

[. Harra
der urdrollige Jongleur

Komödiant .

ÖDEON -MUn KHAVJ
KARLSRUHE

KAIXERJTR17S
" TUEFON H"319

In meiner neueingerichteten Werkstätte
werden

Schreibmaschinen
aufs beste hergerichtet und alle Schäden

schnellstens repariert .

J . C. Mosetter Nachfolger ,
Inh . Willi . Prüfer .

Kaiserstr . 223 . Telephon 3172.

Mtiie -EMuf.
Meiner werten Kundschaft zeige ich

hiermit an , daß ich mein Geschäft nach
dem Ableben meiner lieben treuen , unver »
geglichen Frau unverändert weiterführe .

Besonders mache ich darauf aufmerksam ,
daß der Verkauf an den Markttagen , so-
wohl auf dem Marktplatz als auch auf dem
Ludwigsplatz , von jetzt ab wieder regel -
mäßig durch meine Tochter stattfindet .

G . Dürr , Tuchschuhgeschüsl
Zäbringerftrasze ei .

s
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Eine traurige Leistung !
In diesen schweren Stunden , die unser Volk gegenwärtig durchlebt, in dem gleichen Augenblick, da

französischer Übermut uns neue, unerhörte Waffenstillstandsbedingungen aufzwingen will , in diesem Augenblick,
da Einigkeit des ganzen deutschen Volkes und gegenseitige Achtung und Duldung nötiger wären denn je, in
diesem Augenblick scheut sich die sogenannte „Deutsch-Nationale Volkspartei" nicht, in einem Hetzflugblatt
niedrigster Sorte einen ganzen Kübel voll Unrat, Schmähungen und Verleumdungen auf unsere Partei und
damit auf einen erheblichen Teil der badischen Wählerschaft auszugießen .

Wir halten es unter unserer Würde , auf das Niveau des konservativen Sauherdeutones
hinabzufteigeu , um auf das unflätige Geschimpfe in gleicher Weise zn antworten. Die Zeit ist zu ernst dazu
und die Sache, um die es bei diesen Wahlen geht - der Wiederaufbau des Deutschen Reiches —, steht uns
zu hoch !

Zur Steuer der Wahrheit aber stellen wir fest :
Die Konservativen glauben selbst nicht an ihren Wahlschwindel über die Deutsche Demokratische

Partei, denn sie haben uns eine Listenverbindung und damit ein Wahlbündnis angetragen, sind aber mit ihrem
Antrag abgeblitzt . Um ihnen ein Mandat zuzuschanzen, wäre ihnen die Deutsche Demokratische Partei , recht
gewesen!

Eine faustdicke Lüge ist es , wenn die Konservativen behaupten , die süddeutsche Wählerschaft
habe die Demokratie abgelehnt. Das Gegenteil ist der Fall . Das Ergebnis der badischen Wahlen war ein lautes
Bekenntnis zur Demokratie . Unter 107 Abgeordneten sitzen ganze 6 Reaktionäre ! Über eine Viertel -
Million Wähler aber stehen hinter der bürgerlichen Demokratie ; 25 Abgeordnete zählt die demokratische
Fraktion, die damit zu ausschlaggebender Bedeutung in der badischen Nationalversammlung gekommen
ist. Ganz ähnlich liegen die Dinge in Württemberg und Bayern . In ihrer ohnmächtigen Wut über ihre Ein-
flußlosigkeit aber stellen die Konservativen die Tatsachen auf den Kopf .

Konservative Macht- und Gewaltpolitik war es, die unser Reich in die jetzige tiefe Not brachte.
Der Zusammenbruch unseres ganzen Staatswesens ist der Bankerott dieser reaktionären Politik .

Konservativer Geist hat alle unsere Staatseiurichtungen durchzogen .
Konservative Günstlinge sind es gewesen, die im Heer jene ungeheuere Empörung auslösten , indem

sie in der Etappe geschniegelt und gebügelt herumschmarotzten .
Konservativer Junkergeist hat unser Volk zugrunde gerichtet .
Halten die Herren unser Volk wirklich für so dumm , daß es jetzt die alten Gewalten, die so jämmerlich

zusammengebrochen sind , wieder in den Sattel hebt ?
Wo waren die reaktionären Kraftmeier während der Revolution? Der von ihnen viel geschmähte

Minister Dr . Haas war es , der in der Nacht des Attentats auf das Großherzogliche Residenzschloft
in Karlsruhe mit ein paar Soldaten gegen die Angreifer vorging . Konservative waren nicht bei ihm , sie saßen
hinter dem warmen Ofen !

Nicht die Demokratie , sondern die konservative Reaktion hat die Sozialdemokratie großgezogen !
In keinem Lande der Welt gab 's eine so starke Sozialdemokratie als in dem reaktionär regierten
Deutschland !

Wer heute die Sozialdemokratie ausschalten will, entfesselt den Bürgerkrieg .

Wähler unö Wählerinnen !
Noch nie war das badische Volk konservativ -reaktionär gesinnt . Liberal und demokratisch war allezeit

gut badisch. Konservatives Geschimpfe kann daran nichts ändern, die richtige Quittung fiir die traurige
Volksverhetzung der Konservativen ist der

öeutsch - öemotratische Stimmzettel !
« . 9 «RUM « « ftartautt .
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